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Die politiſche Woche. 


Ergebnis der deutſchen Wahlen. — Negierungsbildung und 

Deutſchnationale Partei. — Vorbehalte und Garantien. — 

Die Räumung des beſetzten Gebietes. — Pilgerfahrten nach 
Italien. — Hoffnung und Warnung. 

Das Ergebnis der deutſchen Wahlen hat in der Partei⸗ 
konſtellation nicht die entſcheidende Wendung gebracht, 
wie fie im Ausland, insbeſonders von franzöſiſcher Seite, aus 
Propagandagründen prophezeit wurde. Aber in der Ent⸗ 
wickelung, in der das deutſche Volk ſeit dem Zuſammenbruch 
von 1918 ſteht, bedeutet auch die Wahl von 1924 einen nicht 
unbedeutenden Abſchnitt. Wieder trat bei den Flügelparteien 
Rechts und Links eine bemerkenswerte Stärkung ein. Vor 
allem offenbart der Zuwachs der Kommuniſten — von 


Belgier wollen auch Poinears und Mac Donald ſich in[ Warnung“ genannt hat, ſo kann vielleicht erwartet werden, 
wichtigen Geſchäften in Mailand zuſammenfinden. Romfahrt| daß bei dieſen Pilgerfahrlen der deutſche Wille in obigem 
überall! Aber wenn der „Mancheſter Guardian“ den Sinne beachtet und gewertet wird, weil es im Intereſſe 
Ausfall der deutſchen Wahlen eine „Hoff nung und eine! Europas liegt. 


—, 


Das Konitzer Arkeil vor dem höchſten Gericht. 


Die Verhandlung in Warſchau. — Anträge des Staatsanwalts. — Das höchſte Gericht in Warſchau 
5 urteilt anders als Thorn. — Herr Breisti. 
(Warſchauer Sonderbericht des „Poſ. Tagebl.“) 
Von der Deutſchen Vereinigung im Sejm und arbeitet. Aber wenn dies wirklich der Fall geweſen iſt, 
Senat geht der Preſſe folgende Mitteilung zu: welches Geſetz verbietet dann das? Der Deutſchtumsbund ſoll 
Am 9. Mai, 10 uhr vormittags, begann vor der V. Kammer; die deutſchen Anſiedler zum Widerſtand aufgefordert haben, nämlich 
des Oberſten Gerichts in Warſchau unter Vorſitz des Herrn ſtellv. er ſoll ihnen gejagt haben, fo lange auf ihrem Eigentum zu ver⸗ 
Senatspräſidenten Lezansfi die Rerifiensverhand⸗ bleiben, bis man fie gewaltfam bertreibe. Aber hat denn 
lung in dem Konitzer Deutſchtumsbundprozeß Scherff und nicht ein zeil er Führer die Pflicht, ſeinen 


16 Abgeordneten im alten Reichstag auf 61 im 4 Sea 8 2 7 
( | g a Genviien, Nach Verl des Urteils des itz [Stammes genoſſen zu raten? Man tut beſſer, wenn 
neuen — bie meilere Berfepung, Die ͤ ͤ % % . . 
der ſozialiſtiſchen Parteien vollzieht und ſich zunächſt in] Briden ſowie des Staatsanwalts in Konitz nahm zunächſt als Ber. fie 100 ee Aa As Bias Und wenn der 
ſortſchreitender Radikaliſierung der Arbeiterſchaft äußert. Aber teiviger Nedtsanwalt Dr. Chmursti aus Warſchau das Wort.] Deuſſchlum bund Ma ein emen Dat wegen erlitienens i 
jeher hi bie Si itsmäßig] In elnſtündiger Rede mies er die unhaltharkeit des Konitzer rechts, Jo war das ſein Recht, und der Völkerbund hat dieſes 
wenn nach dieſer Seite hin die bisher gewohnheitsmäßig| ürteils nach und beankragte Aufhebung desſelben. Im Anſchluß] Recht bestätigt. Auch in Deutſchland haben ſich die Polen ganz 
ſtärkſte Partei, die Sozialdemokratie, welche nunmehr faſt auf hieran ergriff als zweiter Verteidiger der Rechtsanwalt Abgeord⸗ frei, auf Grund des ihnen zuſtehenden Rechtes, organiſieren können. 
die Hälfte ihres Abgeordnetenbeſtandes zuſammenſchmolz, neter Liebermann das Wort und ſtellte aus den Akten fest. Und dann o 
ſtärkſte Einbuße erlitt, ſo zeigt ſich ebenſo die Verſchiebung] daß das Urteil jeglicher Grundlage entbehre, und den keine Antwort gegeben wird, iſt doch kein Akt der Spionage. 
5 17 ; / 2 9 daß es vor allen Dingen von der falſchen Vorausſetzung ausginge, Nach Chmursfi ſprach als zweiter Verteidiger der ſozialiſtiſche 
auf Koſten der Sozialdemokratie und der Mittelparteien auch daß die Minderheiten nicht die in der Verfaſſung und Minder“ Abgeordnete Liebermann. Die Rechte der Bürger ſind 
heitenſchutzvertrag gewährleiftete Gleichberechtigung als Staats in der Verfaſſzung feiigeitellt, und eine geordnete Ver⸗ 
bürger genieſſen brauchten. Auch er beantragte Auf] waltung hat dieſe Rechte, die auch die nationalen Minder⸗ 
hebung bes Urteils. — Nachdem hierauf der Staatsanwalt [heiten ſchüßen, genau an achten. Für alle Würger gilt 
den vergeblichen Verſuch gemacht hatte, wenigſtens Teile des [gleiches Recht. Aber wie lätzt ſich dieſes Konitzer Urteil (Lieber⸗ 
Konitzer Urteils zu rechtfertigen, wurden ſeine Ausführungen noch⸗] mann ſchwenkt das Urteil leidenſchaftlich in der Hand) mit Geſetz 
mals durch beide Rechtsanwälte eingehend widerlegt. und Recht begründen? Nicht auf Zeugenvernehmung, ſondern 
Gegen 37 Uhr nachmittags verkündete nach kurzer Beratung auf Gerüchte iſt dieſes Urteil aufgebaut, 
das Gericht die Aufhebung des Konitzer Urteils und Dann ſprach der Staatsanwalt. Schwach und unbe⸗ 
überweiſung an das Thorner Bezirksgericht zur erneuten Ver⸗ ſtimmt. Er hielt aufrecht, daß das Konitzer Urteil zu Recht 
handlung, für die gleichzeitig in der Urteilsbegründung erfolgt fei. Der Brief des Wojewoden und die beiden anderen 
n 1 N Die vom Staats⸗ erwähnten Briefe ſeien beweiskräftig. 
anwalt eingelegte Reviſion wurde hierauf zurückge⸗ Das Gericht urteilte anders. Es hob das Konitzer 
gunem In bof, Totweit in ber erſten Instand ein eſſpruchſusteil auf und berwieg die Angelegenheit zur nochmaligen Be⸗ 
erfolgt iſt, die Angelegenheit für dieſe Beteiligten erledigt iſt. handlung an das Thorner Bezirksgericht. Auch der 
Hierzu ſchreibt unſer Sonderberichterſtatter aus Warſchau:] Staatsanwalt hatte gegen 1 von 1 Berufung einge⸗ 
i r ; ; £ legt, weil es ihm — nicht ſcharf genug vorkam! Er zog nun, 
Die Reviſion des Konitzer Urteils. anggſichts der Stellungnahme des oberſten Gerichts feinen Ein 
Warſchau, 9. Mai. ſprusxzurüc, jo daß die in Konitz verurteilten Perſonen nun. 
Hr mehr i e e 11 8 14 N 
6 ; fl . 8 n ganzen 2 Ange A e Verteidigung wi RS 
die bisher immer mit oder ohne Teilnahme an der Regierung, Gerichtes lte Pr die beantragte Pfebtine ea des nun ſchon ſeit mehr als einem halben 


ahre gefangenen Scherff Somit ſcheint endlich in 
dieſe troſtlo re, di den blens im 
Bale nde wicht nerzeötrek: hal. ein icht ſtrahl zu Fa 2 
5 Der Wojewode Brejs kit. 
Endlich iſt er gegangen, nachdem 8 ſeit einem Jahre immer 
r. 


Wie wird ſich der neue Reichstag, die neue Regierung, Ein 
außenpolitiſch verhalten? Zögernd nur verzeichneten die 


- waren feine Mitglieder, > ; ER U ; i Re, 
dem ſie ſich bisher kein rechtes Bild a ihnen en 93 Ko 5 l oa 8 ge iſt Toni lee oe 
wußten nicht recht, 5 ſie ſich a 5 1 28 8 155 an 8 Mn mg hip a die 3 W 
Doch die „Action frangaise“ erzählt von dem infolge der aber Herr Breiski, na, jagen wir einmal: „hing“ zu ſehr an ſeinem 
deutſchen Wahlen in 18 Monaten zu erwartenden deutſch⸗ f en 5 g ; n N 2 11 
frangöfiichen Kriege mit dem Hinweis. auf jene große Zei Sen. des it feiner nicht ſehr ſchmeichelhaft. Es wird nicht viel Leute geben, 
da Stein und Hardenberg in Preußen⸗Deutſchland lebten. 5 0 die ſeinen Abgang bedauern, fo ſchreibt ein polniſches Blatt. Und 


4 8 . francaise“, daß dieſe 3 das eine wie das andere der polniſchen Blätter, die Herrn Breisfi 
Zwar geſteht auch die „Action frangaise“, daß dieſe an de mörat gewandt, bel ee bie eier e ud men fene Kar 
8 ne: . . i 5 eit zu — prozeſſieren f 
hängig von dieſen franzöſiſchen Phantaſtereien, ; 5 in 4 8 5 
; baı bie neue Regierung: | ren tn Bol I man nern 2a0 9 
ee e e 8 Be BER ge ._. Fred me 

3 i ü un en Intereſſen] tum: wurde unter Vorwänden, für 
Haltung bedingt, die der Wür de ae Nee o de ae 
Re einer Mitgli vor ri ſtellt. A i 5 
das Beioeismeternat erſchreckend dünn IE nichtig, Die Sntkope 
gegen Scherff wußte nichts anderes vorzubringen, als daß ein 
rüber in Konitz lebender Journaliſt Winkler ihm einen Brief 
mit der Bitte geichrieben hatte, ihm doch mitzuteilen, was dort hatt 
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nicht ohne Wichtigkeit iſt. Er gehört der Nationalen Npeiterparter 


e. Scherff hat den Brief nicht beantwortet. Dann 
\ t egterungsrat Offenburg aus Dortmund, der ſich amtlich 
En land kann die Annahme nur mit der Fürſorge der aus Polen geflüchteten Deutſchen zu b 
5 Dee dem deutſchen Volke Vor⸗ hatte. bei Senf zangefragt, ob Die Flucht eines Gasteig d 
nn i gung ’ ben werden, daß die Zeit wendig geweſen ſei. Scherff hat dies verneint, und überhaupt 
behalte und Garantien dafür gegeben wer Kun de in ſeiner Antwort die Verhältniſſe in einer Weiſe geſchildert, die 
der politiſchen Vergewaltigung vorbei iſt un Laune jeder Unbefangene als vorteilhaft für Polen angeſehen hätte. Das 
Poincarés und ſeiner Generale nicht mehr das Schickſal i ne 1 . 13 1 5 ‚Jag den. 
SE 5 5 5 n * 5 
Europas regiert. Mit einem ae 1 m Probleme von s Thorner Wo jewoßen! Man begkeift ker 1 
ſchaftlichen zugleich die po . Beispiel General 9 ae Da 12175 g 
8 nel; i n itz i e bi . ü 
Rhein und Ruhr . in Beuſſe as Plan vorgelegt | Lezasski. Im uf bare Toben wegen b N 
a br 8 ewiſſe Linien“ der Ruhreiſenbahnen fran⸗ \ungen, den Prozeß in, AT: 
Weicher Gerbe aan unterftellt bleiben jollen, um die 5, n 158 170 a 
ſranzöſiſchen Beſatzungstruppen im Ruhrgebiet 12 Ban Jo r 
ift das eine wie das andere völlig en Linie die e ders haben 
jenen Vorbehalten und Garantien geh lige w dc: | A ale ers nnge eee „fbri 
Rückgabe alter Eiſenbahnen und die volte g und d . 93 5 bens brbtgbelt, bie fe den Zug 
und militäriſche Räumung des Ruhrgebiets. en 
dem Verſailler Vertrag am 1. Januar, n 
erſte Zone des beſetzten Gebietes 3 nadfi 
auch über dieſen Punkt, zumal nach franz aben — von 
die Räumungsfriſten noch gar nicht 5 ne ad Garantien 
alliierter Seite 1 Aufklärung 
gegeben werden müſſen. N > 
Der Frühlingsmonat Mai fieht e e en 
‚ammentünfte der europäiſchen rn Tſchechoſlowakei 
rüftet der vielgewandte Außenminiſter ET er damit zum 
Dr. Beneſch zur Reiſe nach Rom. öſiſche, ſondern 
Ausdruck bringen, daß ſein Staat re 11 en Beſuch der 
eigene Politik zu machen gedenkt? Na f 
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trauiſch zu ſtimmen. Namentlich die Induſtri 8, 
gen hc Her infolge Na * gegle dte 
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d hetaufzuſetzen, worauf die Regierung aus begreiflichen Gründen 


g — Poſener Tageblatt. > 
Gefahren, die zu bekämpfen find. Der warnende „Kurjer pozuanski“. 


den freiwilligen Tod der unerträglichen Folter 
hat vorziehen laſſen. In den Gefängniſſen von Krakau, 


Das polniſche Heer und die Finanzſanterung. Gegen den Herrn Staatspräſidenten. Ang feli ene find Teit dem 18. Märg Qunderte hiefer 
(Von unſerem Warſchauer Korreſpondenten.) Die Begnadigung der beiden Attentäter Bagınsfi und wenfaſtend die re 975 8 4 1 8 Di € r an 


„ Warſchau, 9. Mai. Der Kriegsminiſter Sikorski hat dieſerl[ Wiecgorkiewlez durch den Herrn Staatspräſidenten hat bei 
Tage eine in ihrer Bedeutung Mel zu wenig beachtete Rede ge- der „öffentlichen Volksmeinung in Großpolen, die bekenne der 
halten. Sie gipfelte, wie wir gleich borausſchicken wollen, in dem zͤurjer Pognansti” für ſich in Anſpruch nimmt, ein merkwürdiges 
ze, Polen nach wie vor an feiner abjoluten Aufſehen erregt. Wir leſen in einen Leitartikel des „Kurjer“ 
eee ee . eee wolle, und der Minifter N Warnung: 
rte zum Beweiſe dieſes Friedenswillens die Zurückhaltung „Mit höchſtem Erſtaunen mußte die öffentlf i 
an, die Polen gegenüber allen litauiſchen dien, 0 coß ganzen Landes 55 Nachricht — der en n 
derungen bewahrt habe. Aber es wäre Wahnſinn, jo ſchloß] Tode verurteilten Verbrecher Bagin ski und NN are 
Herr Sikorski, wenn Polen nicht an feine Sicherung denkeſwicz durch den Staatspräſidenten aufnehmen. Auf Grund der 
gegenüber der gefährlichen Lage in der ſich Polen befindet. Herr | Verfaffung ſteht dem Präſidenten das Recht zu, Strafen zu ſchen⸗ 
Sikorski hat Recht. Polen iſt genötigt, ſich durch ein ſtarkes Heer ken oder zu mildern und die Folgen La der Verurteilung 
zu ſichern. Es iſt ihm in den erſten Jahren feines Beſtehens ge⸗ in den einzelnen Fällen zu exlaſſen (Artikel 47). Der Präſident 
lungen, eine Reihe von Landesteilen in ſeinen Staatskörper auf⸗[konnte alſo von dem ihm zuſtehenden Rechte Gebrauch machen 
zunehmen, an deren Verteidigung es jederzeit denken muß. Es] und das Todesurteil aufheben, Es beſteht aber die Frage, ob 
hat ſich mit der Annexion von Wilna, dem Erwerb der Ditprobingen der Präſident gerade in die ſem Falle von dieſem 
territortal geftärft, aber es hat ſich hiermit zu gleicher Gebrauch machen ſollte. Im Artttel 81 der Verfaſſung iſt der 
Zeit große Laſten aufgeladen. Es hat ſich Litauen zum Präſident für die Amts funktionen weder bartamen⸗ 
dauernden Feinde gemacht, und es hat die Feindſchaft, die ihm tariſch, noch berſönlich verantwortlich. Es iſt alſo 
Rußland entgegenbringt, zu einer unauslöſchlichen en Polen] klar, daß niemand vom Präfidenten verlangen kann, die Motive 
e ker as welter ak 117 er 12 zu 3 die ihn bewogen haben, einen ſolchen Schritt zu 
1 s geſa en a a aushaltsf tun. nn wi er, al. bi € a 
ausmachen. Die Koſten für dieſes Heer hängen wie ein bleiernes r A 
Gewicht an allen Beſtrebungen, das Land finanziell geſund zu 
machen. Setzt es dieſe Koſten herab, fo verliert es damit an 
Sicherheit gegenüber den drohenden Gefahren vom Oſten her. 
Hält es aber das Heer auf der nötigen Höhe, dann beginnen 
die Finanzen zu zittern. 3 iſt der eireulus vitiosus, 
der ſchlimme Kreislauf, in dem ſich Polen fortdauernd dreht. 


Man kann niemals ſagen, ob Polen nun vor Rußland Ruhe 

be oder nicht. Seit einigen Wochen gehört dem Fünfmänner⸗ 
ollegium, das die Heeres verwaltung in Rußland 
leitet, neben dem nüchternen und vernünftigeren Trotzki auch der 
1 Warſchauer Jude Unſchlicht an, der Polen 
uon feinet Seele aus h und jeden Augenblick bereit iſt, 
ihm den Krieg zu erblären. rieg und Frieden mit Rußland 
hängen alſo lediglich davon ab, ob in Rußland die radikalere Rich⸗ } 
tung 1 ichh8 iiber die gemäßigtere Trotzlis den Sieg davon⸗ den zweimaligen Aufenthalt bei uns ange hat, nicht aus⸗ 
trage. Ein Zuſtand, der gewiß nichts vom Idylliſchen an ſich trägt. ſchließlich ein Verhälivrtis der formellen Ver: 
Wir begreifen alſo den polniſchen Kriegsnuniſter, wenn er über ehrung iſt, die die Bürger für das Staatsoberhaupt haben 
bie Abſtriche, die am polniſchen Heereshaus halt gemacht worden 
find, in Verzweiflung gerät. Dieſe Abſtriche waren im Jahre 1928, 
als mit der Br fanterung der Anfang 2 wurde, beſonders 
bedeutend. r Voranſchlan ſah, nach den Mitteilungen des Mi⸗ 
ra, 682 Millionen Btoty vor, verausgabt durften jeboch nur 
Millionen werden. Der frühere Kriegs miniſter Sgeptyck! 
hat für das Jahr 1024 die Summe von 634 Millionen Zloty ver⸗ 
e aber es wurden in das Budget nur 605 Millionen ein⸗ 


N Baden, zum Schreiben und zum Empfang von VBeſuchen 
urchzuſetzen. Im Namen der Menſchlichkeit prote⸗ 
ſtieren wir auf das lebhafteſte gegen dieſen Miß⸗ 
n der Gewalt und verlangen, daß den elemen⸗ 
tarſten forderungen dieſer unglücklichen Gefangenen Rechnung ge⸗ 


tragen wird.“ 


Elektriſche Schnellbahn 
Arakau⸗oberſchleſiſches Industriegebiet. 


bindung Krakaus mit dem oberſchleſiſchen Induſtriegebtet durch eine 
elektriſche Bahn eine Sitzung von Vertretern der Stadt und der 
intereffierten Auslandsfirmen abgehalten, die der Präſident Federowicz 
eröffnete. Direktor Bobrzynski ſprach über die Organiſation 
des neuen Unternehmens, das ſich auf die Mitwirkung von 15 pol⸗ 
niſchen Banken und einer franzöſiſchen Gruppe ſtützt. Der Redner 
betonte dabei die von den Gründern entſaltete Tätigkeit, die dahin 
gerichtet war, vor allem mit Hilfe inländiſchen Kapitals, trotz der er⸗ 
langten Auslandshilje, die fundamentalen Mitteln zu ſichern. Profeſſor 
Podolski 2 darauf kurz die techni chen Grundiäte des Projettes 
vor, worauf Direktor Biolrowskt im Namen der mitwirkenden Banken 
eine Erklärung abgab über die Unterſtützung der Banken. General 
Zagörsti hob das Intereſſe des Kriegsminiſteriums für den Bau einer 
lechniſch vervollkommneten Linie durch das Induſtriegebiet hervor. 
Der Vertreter der franzöſiſchen Gruppe verſicherte das lebhafte 
Intereſſe und das volle Vertrauen, mit dem die Gruppe an die Mit⸗ 
wirkung in einem für Polen fo wichtigen und bedeutſamen Unter 


nehmen herantrete. 
Republik Polen. 


Eine Probemobilmachung. 

Wie die polniſche Telegraphenagentur aus Warſchau meldet, 
fanden vor einigen Tagen Es Befehl des Kriegsminiſters Mobiliſie⸗ 
rungsübungen des 36. Infanterieregiments ſtatt. Nach durchgeführter 
Probemobiliſation hielt das Regiment Feldübungen in Rembertowo 
ab, die mit einem Kriegsſpiel unter Anwendung ſcharfer Muni⸗ 
tion und der Unterfiügung durch Artilleriefeuer beendet wurden. 
Zugleich wurde eine Proberequiſition von Pferden in einigen Kreiſen 
der Warſchauer Woſewodſchaft durchgeführt, die ein günſtiges Reſultat 
hatte und großes Verſtändnis von ſeiten der Ben 
itzer zeigte. Die Militärbehörden werden auf Grund ber 
Uebungen eine ganze Reihe von Verbeſſerungen einführen. 


Die Poſener Rede vor dem Senatsausſchuß. 


Aus Warſchau wird 2 daß der Senator Poſener im 
Senatsausſchuß für auswärtige Angelegenheiten einen Brief verleſen 
habe, der aus dem Ausland an ihn gelangt ſei. In dieſem Brief 
tft der ſchlechte Eindruck betont worden, den die 
Rede im Goldenen Saal zu Poſen hinterlaſſen hat. 
Die öffentliche Meinung im Ausland will in diefer Rede eine Kampf⸗ 
ſtimmung Polens erblicken. Den Ausführungen des Senators 
Poſener hat ſich auch der Senator Dr. Buzek von den Piaſten 
angeſchloſſen und dee daran das Verlangen geknüpft, daß 
in Zukunft die Reden des Staatsoberhauptes in 
allen Einzelheiten durchdacht und unter der Verant⸗ 
wortung der Regierung gehalten werden müſſen. Der aus⸗ 
wärtige Ausſchuß des Senats hat den Standpunkt der beiden 
Redner gebilligt. 


Unbegründete Gerüchte. 

Die „Agencſa Wfchoonia* meldet aus Warschau: Gegenüber den 
Gerüchten, die letztens in der Preſſe aufgetaucht find, die e 
der Getteidepteiſe auf der Warſchauer und der Poſener Bötſe fe 
durch die Nachrichten von Ausſuhrerleichterungen für trockenes Ge⸗ 
treide hervorgerufen worden, iſt aufzulläten. daß dieſe Gerüchte jeder 
Grundlage entbehren und von irgendwelchen Ausfuhrer⸗ 
leichterungen nicht die Rede iſt. Die Hochſchraubung der Preiſe iſt 
alſo ganz unbegründet. 


Mafznahmen im Oſten. 


Dle politiſche Preſſeabſeilung des Miniſterrates gibt folgendes bes 
kannt: Im Zuſammenhang mit den letzten Banditenüberfällen in den 
Oſtmarken hat das Innenminiſterium folgende Verordnung erlaſſen: 
1. Um eine wirkſame Bewachung der Grenze durch die Polizei zu er⸗ 
möglichen, wird ein Grenzſchutzgeſetz ausgearbeitet werden, das 
rde eine entſprechende Rivelliſterung des Grenzterrains durch Aus⸗ 

rodung von Forſten in der Nähe der Grenze, durch die Ab⸗ 
tragung von Baulichkeiten und die Nichtzulaſſung der Be⸗ 


melle Recht haben, vom höchſten Vertreter der Vollzugs⸗ 
gewalt im Staate Rachtfertigung über jede Send. 


ber ee ger durch 


mbenwerfer hin und ſagt zum Schluß: „Was 


die Verbrecher zu begnadigen?! Sollte er Sweffel 
ber die Schu der begangenen Ver⸗ 

brechen, zu denen ſich Baginen und Wieczorkiewicg zwar nicht 
t 


aber hat er, ergriffen von dem Geſchick zweiter jungen Leute, d 

das Verbrechen auf Abwoge führte, ji rer 4 und 
ihnen das Loben gerettet! waren nur ge⸗ 
wöhnliche Verbrecher, anten Staatsverräter. Niemand 
von uns kann als 2 1 1 Chriſt Rache oder Ke Tod 


2 
E 
8 
5 


‚Albrer. Geplant ift der Bau von weiteren 280 Flugzeugen. Der 
— and alen „ hei nit a ale Angabe, 
— weitere 13 in be bon N e ee 


1 A “nr 
Deutſchland noch 15 Propeller fabrilen. r rr 
Herr Sikorski mit Recht darüber Go daß Ru Jede Ta geg ſtenz 
land im der Schnell 150 f . i it ard St be. 
Sa Dee Be Dh Ka dh SE Tach Ste 


9 n — ichen Büidfiehre hervorgmg, als ſchweren Fehle 
1 4 N i n 5 * 
Herrn Grabski iſt das Werk der nangſanierung vorläufig 1 105 n, über den es ſchwer war, zur Tagesordnung überzu⸗ 


F , 
Ausländiſches Napital in polen. 
„Frankreichs Wirtſchaftsprovinz.“ 


ts ſt aa tes 
8782 zu 


vie, daß 
zen aus re Mitteln 


In die ſer ierigkeit, die Vermögensabgabe einzutrei liegt 
wie wir übrigens genug da ößte > 
"Se Fee enen re re rn 


tenzpolizei beftimmten Wachtgebäude. In den nächſten Mo⸗ 
— ; werden ange der Grenze 15 Wachthäufer gebaut werden. 
3, Das Polizeiaufgebot wird ſowohl durch berittene Polizei, als auch 
durch Fußmannſchaften verſtärtt. Diepoſutonen zur Translokation 
2 einer beſtimmten Anzahl berittener Polizei nach dem Oſten find ges 
e troſſen worden. 4. Bau neuer Telephonverbindungen, wodurch die 

Vetfoigung und die Translokation der Woligei auf den gefährdeten 


fahren für zumal, wie wir geſehen haben, angefehen. Vor allem find die pol 

Luch daß Heer ſich wieder mit feiner den guide \ ſtellung der Felder mit Getreide in der Grenzzone ins Auge 

Sdaatsſchatz meldet. Die Fein ND 2 Pre ige 25 je vermochte. e de e en fole 2. Durch de Bermehrung der Aabl der far pe 
el 


nächft einmal eine geſunde i . 
Fe e e e 
5 — alle oſe „di 

0 Feb — en, die im Sumpfe der 


fi Art zu kriſeln, worüber kein tiger zu trauern] des ein 
braucht; denn bieje Banken haben mit En ſtem le * n. mot Aae bier Millionen Punkten bedeutend erleichtert wird. Es ſollen vadiotelephon 
der Verteuerung des geſamten neben beige« da ee N rankre niſche Einrichtungen in Anwendung kommen. 5. Verſtärkte Auf 
tragen. aber das taltenſſche Kapital in Polen vor. der Hi ſicht über die Tätigkeit der Poltzet. 
— 5 r cn Debens seigt Ach aber — Tayeı rege 3 — — 2 . Kine Die Kommuniften in Wolhynien. 
den 1 gr ——— 2 U 3 I 2 1 — R große Ver 1 ionen füt hie KHusbeutut ee lee Die politiſche Preſſeabteilung des Miniſterratspräſtdiums gibt in 
auf den 5 5 rſchaf Die 6 iſt ein iſcher fee im niker Bezirk, auf eine  Apobier Ergänzung der Bekanntmachung vom 28. Apıil bekannt, daß die 
rapides Sinken aller Krtken trie daß ſelbſt ſolch Suadratfilometern, von Polen erworben. Tas Yurkbeistunge, energiſche Attion in der Richtung der Liqiidation der kommu⸗ 
„deren Veſit an Wert bei weitem bie madı ben wurde auf dewährt. Verhandlungen für Aber Inifiihen Organtſation in Wolhynten in vollem Gange 
heutigen Kurfen berechneten Altten übertrifft, noch fortdauernd ung anderer —. Kohlenfelder an den italteniſchen]ſet und in den nächſten Wochen gänzlich beendet fein werde. Bisher 
Die ng des Kurswertes ihrer ee bet. bereits Nonzern ſind im ge. Eine Huch Fina bewirbt wurden im ganzen 100 Perſonen verhaftet. deren Teilnahme an der 
t überſtiegen hat, hilflos mit anſehen müffen Die ſich um die ſtaatlichen in dem weſtt tt, Bezirk,] Organiſation nachgewieſen wurde. Die in der Preſſe gebrachten 
Bee HL alle, en nee una en e aa e —— do der Staat auf eine et bon ahr 80 we Ol⸗] Meldungen, daß beträchtliche Vorräte an Waffen und Exploſiv⸗ 
e zn auf eye 171711 anfänglichem lautem] fanden 3 4 ven 10 A und en e bet» materialien 1 0 911 A 11 0 = 5 9 155 Ah 
Triumph peſſimiſtiſche Urteile üb * i nanzgru gubnis zumſerwieſen. e N a arrettage ebereiiet, 
fanierung gu h > find, er die Finanz usbau er Ei ullnten erhielten, wegen Beteiligung. i Die Ordanıfariön befand ſich in der Entwicklung. Ihre Tätigkeit 


erſtreckte ſich nur auf das Gebiet von Wolhynien. 


gende Berichtigung: In der polniſchen Preſſe verbreitet die 
folg I dis ite und te en der eden 


Eiſenbahnlinien jollen in Oberſchleſten unter Umgehung des beit: 
Jedenfalls wird der Zioty feine Widerſtandskraft erweifenl ſchen Gebiets erbaut werden, eine dritte ſoll Fon nbaifi 
JJ gi m rer mh alen Ser el SR SEE] Meine jbirde intwertuär in Dengi 
n m 1 . 0 se Ne lat fein. N ns nach Rußland von großer Die polnlſche Telegraphenagentur erhielt von Prof. Halecki 
„an er, Pariſen, Berliner uſw. beter a 


Ein Proteſt an Polens Adreſſe. 


Führende Perſönlichkeiten — Frankreichs. 


um der Industrie Kredite zu berſchaffen. De n ber Parifer „Cre Nouvelle“ wird ‚8 

Not legt aber — ſo vor allem in O 1 aan — perle en ankteichs im politiſt und Ur vu Gebiet iſt ein perſonliches Profekt des Herrn 
viel zu hoch geworbenen Produktionskoſten, und fo entwickeln ſich] darunter ſich Leon Blum, Herkot, Mo olland un] Doktorowieg, Aus Warſchau, das dom Autor dem Bolter⸗ 
auch ganz 8 augenblicklich bittere Kämpfe anläß⸗] andere befinden, ein Proteſt veröffentlicht, der 10 gegen den] dunde zugeſchickt und der erwähnten Kommiſſion lediglich zur 
lich — Bl 10 N 5 a e die im Vergleich — eigen Ei 5 t a 0 * l in gr 105 1 5 heißt 5 5 En rn 25 land a nicht 
Zu 1a wo übrigens auch ein Lohnkampf wü : „In den ugniſſen Polen machten heute nicht weniger er Frage 
hoben Beohufiionsheiten herabzudrücken, ober um die ehen re I. 3600 e 8 786 Arbeiter die D überhaupt don einem ganz anderen Standpuntt 

ber Teilnahme an 


n u eh 1 ir 
ukrainiſche Bauern un eizruſſen, die fü re 
Stamme er die nationale Freiberg ere gul nationale Univerſität anerkannt werde. 3. Uebrigens hat auch 
fordern gewagt haben, Intellektuelle, deren ein⸗] dieſes Proſekt keine Aus ſichten, und die Kommtſſion bereitet 
giges Verbrechen darin beſleht, Wuf klärung in bie As im Einvernehmen mit dem ſpaniſchen Sachverſtändigen eben fetzt 
getragen zu haben. chi en, d e vor, der ihm eine Form gibt, die zur engeren Geſtaltung 
vor Schmutz ſtarrenden Zellen mit gemeinen gute der Beziehungen zwiſchen den beſtehenden Untverſttaten reduziert it. 
ammengepfercht, ungemigend ernährt, find dirſe Gefangenen einer — 
Handlung ausgeſetzt, dle bereits mehrere von ihnen 


aus 4 und zwar nach einem Antrage Spaniens, daß 
nicht eingehen will. eine der größeten Untberſitäten der chriſtlichen Welt als inter⸗ 
Polen befindet fi alſo Toeben in der kritiſchſten Zeit 
ſeines Geneſungsproßeſſes. Wir glauben und hoffen, 
daß es ihn überſteht. Aber volle Sicherheit hierfür kann 
nierung e e c be ehe 2 5 chere 
n — ieſenopfer für ſeine Sicherheit 


Im Krakauer Magiſtrat wurde in der Angelegenheit der Ver⸗ 


Pr 


— Voſener Tageblatt. >=_ 


über den Volksentſcheid notwendi 
von Artitel 78 der Reichsverfaſſung. 


maßen: 

„Ein vom Reichstag 9 Geſetz 
kündung zum Volksentſcheid zu bringen, wenn 
binnen einem Monat es beſtimmt. 

Ein Geſetz, deſſen Verkündung auf Antrag von mindeſtens 
einem Drittel des Reichstags ausgeſetzt iſt, iſt dem Volksentſcheid 


Eine Zuſammenkunft Mac Donalds 
mit Poincaré. 


de. Der beſte Beweis dafür, die Pariſer Zeitungen went 
Der nichts über die Unterredung Mac Donalds mit . u 
Fomanz in Chequers gewußt haben, iſt die Meldung, Lord Crewe 


Ler Artikel lautet 


Reich sprãſident 


abe i 2 i E üb i m N n f re \ 
Ki, me Ba Sam Ben Bone 10 Be ing." Tmaceeien, rn on Ananaeie. I Oimmöcehtgen @ 
ranzöſiſchen Blätter betonen auch, daß England nicht die Abſicht 3 an 

gabe, irgend welche geſonderten Verhandlungen zu führen. Ferner Ein Volksentſcheid iſt 


demügt ſich die Parſſer Preſſe in den letzten Tagen in fehr ten- 
denziöſer Weiſe, die Verantwortung für eine Ablehnung oder Ver⸗ 
gerung der Sachverſtändigenberichte auf Deutſchland ſchieben. 

r „Matin“ ſchreibt: „Deutſchland muß erkennen, daß keine an⸗ 

e Macht es in ſeinem Widerſtande gegen den Bericht ermutigen 

bird. Überall iſt der Bericht angenommen worden, nur das Reich 

Nat Vorbehalte. Die Alliierten müſſen das deutſche Volk davon 
Überzeugen, daß eine folche Politik zum Ruin führen wird.“ 

In bezug auf die obigen Meldungen iſt Mitteilung der 
Adeengen dur von Bedeutung, daß Poincare 3 Mai mit 
. Donald in Chequers e wird. einer Mit⸗ 

ung des „Excelſior“ fol das Arbeitsprogramm der beiden Mi⸗ 
niſterpräſidenten folgendermaßen ausſehen: 


lan, über Abgabe 65 Is 
dungsordnungen kann nur der Reichspräſident einen Voltsene eld 


— 


5 In dem obigen äme alſo Abſatz 3 des Artikels 78 in 
1. Wirtſchaftliche Demobilmachung an der Ruhr. beſſen grundſätzliche Vorausetzungen erfüllt n. 
e 5 1 2 b Ness Partei mehr als ein 955 ug der Stimmberechtigten auf ſich 
Heährend der militäriſchen Demobilmachung, i { 
deutichen Zahlungen erfolgen ſoll. vereinigt. Ob dieſes notwendige Zehntel aber wirklich vorhanden 


N 1 5 e i 
3. Feſtlegung der Garantien und eventuellen Sanktionen für in Fed Bene ber me: Der Sen 


Br \n 5 * 5 I ? h 

al ar Besen Re, de een er Dr ar 5 am ao, nen ef erer ech 

bon den Sachverſtändigen vorgeſehenen Jahresleiſtung. al = e ſelhſt tt 3 n es politi nicht vecht 

10 5. Reduzierung des Prozentſatzes der den einzelnen Mächten Hug erſcheint, in einem foldhen nei" den Bunch nach einer 
erkannten Reparationsbeträge. Bollsentfebeibung zu ftellen, nadident die Reichstagswahlen eben 


6. Das interalliierte Schuldenproblem. 


Zu den franzöſiſchen Wahlen. 


Die franzöſiſchen Wahlen haben geſtern ſtatigefunden. Die Ergeb» 
niſſe werden wir, jobald fie uns zugängig ſind, mitteilen. Es iſt ein 
auffallend ſtarkes Anwachſen der kommuniſtiſchen Propa⸗ 
Janda auch in Frankreich zu bemerken geweſen. Man 
ſpricht don ſtarker finanzieller ruſſiſcher Wahlhilfe. Ein Sonderbericht 
der D. A. Z.“ aus Paris beſchreibt die Situation wie folgt: 

näher kommende Wahltag beginnt nun auch, bie fonft 

an 


öftihen Blätter zu 

vergiften. An den Terror der Kommuniſten in 452 en 

5 fich zu gewöhnen, ebenfo ſtändigen 

»“Oincaruhr“ und „Poincaré la guerre“. N 

25 der Ton immer Werde Deu et 125 t vom linken Block nur 
als vom Block der Verr om nationa 

der Unfähigkeit und Sogar Poincare wirft er Schwäche und 

Taeniaſietet vor. Les Nautevtoc ng ſeit an Amt ber 

nationale Block bedeute den Krieg, worauf „Gaulois“ ge ortete, 

8 dee Angabe er enspöſſchen Wohlen iR eine v1 [J wege 
ie Aufgabe der franzöſiſchen Wa 

als die er Deutſchen unübers 

a 


Acht l der Partei 
gane und die Zah 2 Park = 


t nt: $ 

a a Weskdkodalten, ham 
Trotzdem 
0, ber dritte 9 und 


d e de Gatwerhn 5 

it n wird, über die a igen 

9 Es macht den Eindruck, als ob die 5 
Tür 


über zu 


da das Volkals M 
at nicht empfin 
R te 


achver ⸗ 
nnt, und von der Trag ⸗ 


u 
ä icht einmal etwas ahnt. 

iefer Vorſchläge ei e 2 
tes im 


2 I 85 begeichnet wird, als etwas 
eſen dieſer ei, jo läßt ſich hiergegen kaum eiwas fagen. 
Zum Streit im Ruhrgebiet. 


Abgelehnter Schiedsſpruch. 
den Anſcheim, als ob die Kommuniſten 


ororte 7 Liſten. Es bat De 
en unb ben 
n ei Be gebiet und im Anſchluß daran über ga tſchland 
beweiſt ſehr augenſcheinli 


. 
1 em 
Weine der Roten dehnte wenden ſich die Kommuniſten 


net, Die Sowjets follen 42 000 Goldtubel beigeſteuert — * — wie rx im „Kommuntiſtiſchen Manifeſt“ — an bie 
— mer! aller cee 8 1 ie 
u Sporta ganzen ruf. 
Der deutſch⸗ruſſiſche Konflikt. ie Be eber e un, e Ds f 
Sympathien 


Teil der der | aus, bie end 8 
erledigt or. son a 
„ wonach die ie 

One Weiteres ih mit Den Zetfachen abfinden. W A. mit ai notwendige. Bo ® 
Meldungen gehen dahin, zu zeigen, daß immer noch 


rig ſei. Ä 8 
Weſterhin wird gemeldet, daß Beier Sonfii auf Die Ae 


ſchon 


n 
8 am 111 € Sennett —.— 

bielmehr dollkonmmen dener Nets. a! 

des n zum 

1 De « en Teil ber 
en | lr die fe in werden 

e 

rch die Stil, r en au die 

de r für Beneath und i ; 


feine ausgedehnten Induſtrie⸗ 

anlagen. Seeker 
wi“ aber ein Nee darüber, va di 
unter und Terrot der kommuni Pa 
geſchelen iſt. W. T. B. meidet darüber 8: 
ji groben Rev 


gent chen haben 


nis gefetzt, daß wohl der 

zur Gefahr Konflikts könnten 
e Als ung des Vertrages abzielen, 

1, 

x. Die Anwürfe der „Js weſtia find 
NR dieſem Ba 2 5 Stie 
alte der bie füericheift Gere ber 
orden der 
ben besufifgen Snnenminiftet 


üden, 
t 


uch 
nur 
rteien 


nicht f 

ne der Betgarbeiterverbände find 
amm ; 
Soweit 


S 
ngen n ſie alle einen rit Verl. 
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1 
mit ie 
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Viftifchen Bez then (fie werden 

e wir aus , Nen gg a 15 10 Selten 
Acer ea pan f 2 df 0 ed . 
Mllbent an e wich. eie e am, en 


en 
gemeldet Raben, foll ja auch 


ngen komm Ne 
an Deulſchland abgelehnt haben. 


der vorſchlag eines Voltsenticheides 
zum Vac kändigengutadten. 


Die Furcht vor der Verantwortung. 


Ke. Fee ver Di 
F 
Deulſches Weich, 
Zum Streik im Ruhrgebiet. 
der her 7 N K deutſchen Bergagbeiters 


der Berliner Gewer trale 
nach einer Solidaxitätsertlärung der beutfchen Gewerk. 


mbar. 


pmen die Berliner Gewerk 
— da ſie die radikalen Betriebsräte n 


„Auf einſtimmigen Beſchluß der fogtatbemofretiichen yo 
I Über die Ann r Ablehnung der. Gh Vertreter der beutichen Bergarbeiter amfehen, | 

läge ein Lene Beige, werben, 5 „De Die schwierige Rabinettebilbung. 
den ee Den BERNER le erforderte Macheit en. berlin. 11. Mai. (Brivaitelegramm) (eltern abend haben bie 
Fb J — 1 fel 1 „Ja ober Nein ente] eſprechungen der Meichöminitier deim Reichs praftdenten begonnen. 
Iteiben.« m ie sie] Die Sigung de Gelamttaßinetts unter Borfig des Bräidenten her 
& Durch diefe ber aden pres kehr Parte ff , Indet eckt am Montes att. Die dis herigen Soalitionsbarteien Tonıt 
beikiärumg eines e eee, Dax een 


geworden, auf Grund 
folgender: ſtrebungen, 


3 ſeiner Ber: 


ferieren gleichfalls geſtern abend, und es zeigen ſich ernſtliche Be⸗ 
5 N Koalition für das bisherige 
Kabinett im neuen Reichstag zuſtande zu bringen, um zunächſt 
die Durchführung der Expertengutachten zu ſichern. 

Zunahme der Kommuniſten. 

Berlin, 11. Mal. (Privatielegr.) Bei den vorgeſtrigen Betriebsrats⸗ 
Gepängunnbioablen in der Berliner Holzinduſtrie verloren die Sozial⸗ 
demoktaten 28 Sitze an die Kommuniſten und 17 an die übrigen 
nichtſozialiſtiſchen Liſten, darunter 6 an die Deutſchvölkiſchen. 


Bayeriſche Kabinettsbildung. 


Münden, 11. Mai. (Privattelegr.) Die bayeriſche Volkspartei 
nominierte geſtern abend für die ihr vom Landtagspräſidenten 
angetragene Neubildung des bayeriſchen Kabinetts den bisherigen 
Minifterpräfidenten von Knilling. 

Weitere Kommuniſtenverhaftungen. 


Berlin, 11. Mai. (Privattelegramm.) In das Berliner Unter⸗ 
ſuchungsgeſängnls find geſtern weitere 8 Kommuniſten wegen Teil⸗ 
nahme an der deutſchen Tſcheka eingeliefert worden. Die in Mecklen⸗ 
durg und Oſtpreußen erfolgten Kommuniſtenverhaftungen der letzten 
Tage ſtehen nicht nur mit der Tſcheka⸗Unterſuchung, ſondern auch 
mit der kommunſſüſchen Generalſtreikbewegung in Deutſchland in 
unmlitelbarem Zuſammenhang. deren Fäden in der inzwiſchen ge⸗ 


da ſchloſſenen Sowſethandels vertretung zuſammenlieſen. 


Aus anderen Ländern. 


Sturz der engliſchen Regierung? 

Rotterdam, 11. Mai. (Privattel.) In Glasgow haben dem „Daily 
Ehroniele- zufolge fümtliche Gewerkſchaften ihren Austritt aus der Trade 
Union und ni be Labour Party erklärt mit der Begürndung, daß das 
Arbeiterkabinett keinen einzigen Programmpunkt der Partei bisher er⸗ 
füllt habe und lediglich die militariſtiſche Politit feiner Vorgänger fort 
ſetze. Wie der Courant aus London meldet, werden bei Lloyd in London 
gewettet für den Sturz der Arbeiterregierung bis 30. Juni 5 gegen 1 
und für Neuwahlen bis September 3 gegen 1. 


Ablehnung des Völkerbundes. 

Notterdam, 11. Mal. (Privattel.) Die „Times“ melden: Die Inter 
pretation, ob die Friſten der Rheinbeſetzung bereits zu laufen begonnen 
—— ſollen nach Mac Donalds Erklärungen in der Trade Union dem 

ölkerbund vorbehalten bleiben. Inzwiſchen iſt von zwei Vertagsſtaaten 
in London deutlich zum Ausdruck gebracht, daß dieſe Löſung nicht 
alzeptiert wird, daß vielmehr darauf beſtanden werden ſoll, daß die 
erſt nach Erfüllung der deutſchen Vertagsverpflichtungen zu laufen 


nnen. 

Der Botſchafterrat zur Entwaffnung. 

Genf, 11. Mat. (Privattel.) Wie „Echo de Paris“ und „Journal 
melden hat der he ae am Dienstag die Beratung über die neue 
En note an ſchland ice Er ſei einſtimmig zur 
Ablehnung der Gegenvorſchläge der letzten deukſchen 
Antwortnote gekommen. Die Weiterberatung über bie 

det neuen Note ſei auf Mittwoch vertagt worden. 


25 


Genf, 
ion in 
ngen 


dio la 
utschlands den allgemeinen 1 fortbeſtehen zu laſſen. Das Pariſer 
mit allen Mitteln daran arbeiten, einen @eneralftreit im Ruhr⸗ d 


an die Ruhrinduſt 
15. 8 ni ablaufenden 


Regelung der 
Eine Rede Trotzkis. 

tterdam, 11. Mai. (Privattel.) Wie „Morningpoſt“ und „Daily 
aus Moskau melden, hat der große Sowjet in feiner 
Dienstag das von dem Nat der Volksbeauftragten beantragte 
an Deutſchland abgelehnt. Die „Prawda“ ver⸗ 
Rede Trotzkis gegen die ruſſiſche Außenpolitik unter 

„ in der es — N hoffnungsvolle erg 


ntidentjhe Politik 
Gegen Mae Donald. 

11. Mat. tivattelegr.) Die „Morningpoſt“ meldet: 
ominlums ie jur dampi gegen bee Holpoltr 
— Donald mit Proteſten in London eingeſetzt. Dem 
Proteſt it am Montag der Einſpruch Kanadas gefolgt, 
— — her r muß, er Pu; die Aufhebung 
1bprozent ung zugunſten N 
Waren für den 1. Juli — pate ee e 


In kurzen Worten. 


Die Deulſchnatlonalen im ſächſiſchen Landt ben 
950 —— an der Revolutionsfeiertage — 1. Grat u 


In Kopenhagen ein nzöſiſches Geſchwader von bier 
. dec e, de abe ger Dedungen abe 


* 

In Florenz bat eln Rieſenprozeß gegen 138 

Kommuniſten begonnen. Es find über 1000 Zeugen geladen. 
Der Ankla 1 der blutige Zuſammenſtoß zwiſchen Kommuniſten 
und faſziſtiſchen Truppen im Juli 1923 zugrunde. f 
® 


Det deutſche Reichspräſident hat Donnerstag den 
m llitaulſchen außerordentlſchen 1 und ace 
miſter ernannten bisherigen Geſchäftsträger Venceslas Sidzikau 

Entgegennahme ſeines eslaud gungsſchreibens empfangen. 


phil. Betty Heimann wurde von der philoſophi 
der U . i ir 


n Fi iſt die Ar in 


Letzte Meldungen. 


Die Kontrollkommiſſion in Gere ge, ie 
Berlin, 11. Mal. General Nollet iſt geſtern a mit neuen 
achten Der General ift bereits 
Serie früh 200 P fine Stabes nad Sſtpren gen 


gereiſt. 

Sitzung der Repfo. 4 
Genf, 11. Mai. rag Echo de gt m — Zr 
Neparationbkommiffton in ihrer Gitzung vom ir onnerstag die 


Dr. 


Messalina, 


die Gattin des römischen Kaisers Claudius. Kino Apollo: 


— nn Tageblatt. = 


Die glückliche Geburt eines gesunden 


Wegen Umzug verkaufe ich 


v. 6 Zimmern alle Mö dl 


7 Am 2 7. d. Mts. ſtarb im Diakoniſſenhauſe zu Poſen N Sonntagsjungen = 
14 Herr Gutsbeſitzer Hugo Chodan und Frau ch einzeln. 
5 Tel. 15. Gustavus, Swarzedz. Tel. 15 


Martha, geb. Miegel. 


Cudwig Hoffmeyer 
i aus Swarzedz. 


Mit der ganzen Gemeinde beflagen wir den frühzeitigen 
Hingang diefes Mannes, der als Mitglied des Schul. 
vorſtandes die Intereſſen der ev. Schulgemeinde gewiſſenhaft 
wahrgenommen und ſich durch ſein freundliches Weſen unſer 
Vertrauen und unſere Achtung erworben hat. 

Auch über das Grab hinaus werden wir ihm ſtets ein 
treues Andenken bewahren. 


Swarzedz, den 9. Mai 1924. 
Der ev. Schulvorſtand. 


Am 7. Mai 1924 ſtarb in Poſen 
Herr Gutsbeſitzer 


2 
Cudwig Hoffmeyer 
aus Swarzedz. 
Mit ihm iſt ein langjähriges Mitglied unſeres Auffſichts 
rates dahingegangen. Er war ein eifriges Mitglied unſerer 
Genoſſenſchaft und hat viel zum Gedeihen derſelben beigetragen. 
Ein bleibendes Andenken iſt ihm ſicher. 
Swarzedz, den 10. Mai 1924. 


1 Spar- und Darlehnskaſſe Swarzed; 5 


Der Aufſichtsrat: Der Vorſtand: 


ulze. Radtke. Rippe. Schmidtke. Müller. Liefke. 
Uröning. Manthei. 


Ständige Lieferung 


Steinkohle und Koks 


aus den tiefsten Gruben in Waggonladungen an Kohlen- 
händler, Zuckerfabriken, Mühlen, Fabriken, Vororts- 
bahnen, Brennereien usw. in beliebigen Sorten und Mengen 


empfehlen wir zu bequemen Bedingungen, 
Hervorzuheben sind unter anderem: 


Steinkohlen-Briketts C. W. aus Deutsch-Oberschlesien 
Koks, hochwertig, aus der Kokerei „Gotthard“ 

Schmiedeerbskohle, gewaschen, aus Poln.- Oberschlesien 
Schmiedeerbskohle, gewaschen, aus Niederschlesien (Waldenburg 


SZAFARKIEWIGZ i MENZEL 


w Poztianiu, ul. 27. Grudnia 19 J. 


Das Büro ist geöffnet von 8 Uhr früh 
bis 6 Uhr nachm., ohne Unterbrechung. 


Telephon 50—95: Telephon 50—95. 


Behufs Abschlusses von Verträgen senden wir 
auf Wunsch unseren Vertreter. 


Am 7. d. Mts. ſtarb 


der Gutsbeſitzer 


din HOMMEDEL, 


Schwerſenz. 


Er war Mitbegründer unſerer Genoſſenſchaft und in der Folge lang⸗ 
jähriger Vorſitzender unſeres Aufſichtsrats. 

Seine rege Anteilnahme an unſeren Unternehmungen, ſein ſachliches 

Urteil und ſein lauterer Charakter ſichern ihm bei uns ein bleibendes 


Andenken. Molkerei iq enoſſenſchaft Swarzedz. 


Statt beſonderer Anzeige. 
Nach ſchwerem Leiden verſchied in Nams lau 

mein lieber Sohn, unſer guter Bruder, 

der Bankbeamte 


Johannes Bertelt 
im Alter von 36 Jahren. 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 
Maria Bertelt. 


Jankõöw zal, Pofen, den 7. Mai 1924. 
p. Raſzköw. 


——.ͤͤ AA 
ERDMANN KUN T ZE -% 4 Gaben en 
den 12. 5., abends 7½ Uhr: „Straszuf 
Dwor“, Oper von onluſgto. 


Schneidermeister Poznan, ul. Nowa 1, I. Etage 3 a 5., 7% Uhr: „Dämon“, Oper v0. 
u . 
mittwoch, den 14. 5. mi uhr: „Der Zigeune® 


0 Anfertigung vornehmster a0 5 er e 1% che rn fe Opel 
Herren- U Dumen-Hoden eee le 7% Uhr: „Boccaccio“, Ko 
1 Oper von Scribe. 


Sonnabend, den 17. 5, 7% Uhr: „Buppenſee“, Balle 
Sonntag, den 18. 5., 7% Uhr: „Cavalleria Ku; 


cana“, Oper don Mascagnt u. „Bajazzo 


Lager — Oper von Leoncavallo. 
in prima 5 — der ae Ah wird in den Zuſchauerraul 
Anz 
englischen | zum Verleihen. niemand m 


u. deutschen 5% Die 5 
2 Stoffen. 71 
1 Stoffe werden zu erstklassiger Sat. atachor! 
Verarbeitung angenommen BE 6 
Geſtern abend 7 Uhr entſchlief ſanft nach ſchwerem Leiden mein f elen läglleh aul 4 
geliebter Mann, unſer guter, treuſorgender Vater, Deutſche patentachſen nTeatrP alacowylrıl 
Hei m ich Hö 1 wagg. Drahtnägel en 
Sit öth 5 11 9 Lehrer Ch | 
im 60. Lebensjahre iin alen Größen zu Otte Pfeifen empfiehlt erteilt gründl. polnischen C orb robe 
Lebensjahre. 1 Otto Tonn, Rogozno. |SPraguntereigt. Off unt verlegt auf 
Grzebienisko, den 10. Mai 1924. m RE 7077 ad. Bei@ärten-b.B1. Sonnabend, d. 1 1: Du 
Frau Martha Höth, geb. Strehmel uche fal. 9 fehe a Witwer, 3 Herren 8, 


folide, evangeliſche eres Boll ähliges re 
zwecks ſp äterer Heirat . 55 
5 Me Dinlerarbeiich 


emütliches Heim Pe und in guten Verhält⸗ (auch Witwe) mit ähnl. Vermög. 
niſſen. Strenge Verſchwiegenheit erbeten und zuge⸗JVermittl. * Verwandte erb. werden gut und bini | 
7 


nebſt Kindern. 


Die. Beerdigung findet am Mittwoch, dem 14. d. Mts., nachmittags 
3 Uhr ſtatt. 


i | 
| ſichert. Anon 1 1 Offerten unt. G. 9. 7079 Off. unter M. 7088 an die] ausgef { 
an die Geſchafts hene bieieh Blattes. Geſchäftsſtelle d. Bl. Heinrich, ul Koselela , 


| 


Die Trauerfeier für Helfferich in Mannheim fand unter 
Teilnahme aller Kreiſe des deutſchen Volkes ſtatt. Ein Bericht 
der „D. A. Z.“ aus Mannheim meldet darüber folgendes: 


Schwere Regenwolken breiteten einen Schleier über den Mann⸗ 
heimer Friedhof, als der Leichnam des großen Pfälzers und 
Deutſchen Karl Helfferich und feiner Mutter den Flammen über 
geben wurde. Die Freitreppe zum Krematortum, zu deren beiden 

eiten Chargierte zahlreicher Studentenkorporationen mit um⸗ 
florten Fahnen, Fahnendeputationen der Bismarckgruppe der 
deutſchnationalen Jugend und Stahlhelmleute Aufſtellung genom⸗ 
men hatten, war mit Kränzen bedeckt, unter denen beſonders die 
Blumengebinde der deutſchen Reichsregierung, des Deutſchen Reichs⸗ 
tages, der Deutſchen Volkspartei der den, ten Schleife die Wid⸗ 
mung trug „Dem großen Pfälzer“ auffielen. Unter dem Gefolge, 
das hinter den Särgen Auſſtellung genommen hatte, n fi 
Reichsminiſter Dr. Luther, Vizepräſident des Rei Dietrich 
und als Vertreter der Deutſchnationalen Volkspartei Staatsminiſter 
a. D. Dr. Walraff, Vertreter der Deutſchnationalen Volkspartei 
aus Baden und Heſſen und aus dem Saargebiet, darunter Wild 
bon Hohenborn, ferner der aan A vg ident der Pfalz, der 
Bürgermeifter von Neuſtadt a. d. Haardt, Geburtsſtadt Karl 
Holfferichs, ſowie als Vertreter der Deutſchen Bank Direktor von 
Staub. Am Sarge ſtanden die Witwe des Verſtorbenen und die 
anderen Mitglieder der Familien Helfferich und v. Siemens. 
der Freitreppe hatten die Trauergäste in unüberſehbarer Zahl Auf 
ſtellung genommen. 

Die Trauerfeier wurde eingerahmt durch das Nieberländtf 
Dankgebiet, das von dem Bläſerchor des Mannheimer National 
Theaters vorgetragen wurde. Die Trauerrede hielt Konſiſtorialrat 
Fiſcher Berlin. Er ſchilderte das tragiſche Geſchick Karl Helffe⸗ 
richs und feiner Mutter. Helfferich habe um die Stunden gegeigt, 
die er mit den Seinen zuſammen ſein konnte. Der Geiſtli r 
eine Lebensſchilderung des Verſtorbenen und betonte, daß die 
Tragik in ſeinem Leben begonnen habe, als er während des Krieges 
an die Spitze der . wurde, wie er dort ge⸗ 


Jämpft, gearbeitet und gerungen Es waren ihm Hände und 
Arme gebunden, und er habe zuſehen müſſen, wie das ſtolze 
Deutſche Reich in Staub und Trümmer ſank. Aber er ſei trotzdem 


unermüdlich dem e gewidmet habe, zu dem 
e ee 
e i e von 
der er ſich ſtets leiten ließ. j 
Nach dem Choral „Jeſus, meine Zuverſicht“ entbot Reichs⸗ 
Finangmiiier Dr. T dem ®: nen den letzten Gr. 
Was Helfferich an der Spitze des Reiches geleiſtet habe, der 
Geſchichte an; was er Führer der tion r geleiſtet 
hat, das wird das ungetrübte 1 unſerer Nachfahren in ſeiner 
vollen Bedeutung würdigen. ir, die Mitlebenden, haben d 
Verſtorbenen zu gedenken als eines Mannes des Vo 
Tat und als eines Führers, für den ſein 
ſchaft war. Die ae Re gie nimmt innigen Anteil 
en dem ſchweren Verluſt, der die Familien Helfen und von 
iemens getroffen hat, und an dem Verluſt der Mutter die 
ee die gemeinſchaftlich mit Helfferich einem ſo ſchreckl 
Verhängnis zum Opfer gefallen tft. Dem, was ſterblich an ffe⸗ 
rich war, rief der Reichsminiſter im Namen der Reichsr 


Fjür den Deutſ Reichstag ſprach der Vizepräſident Diet⸗ 
rich. Ferner ſprachen der ausgewieſene Regierungspräſident für 
die Pfalz, Dr. Mathäus, der die Verdienſte des Verſtorbenen 
um ſeine pfälziſche Heimat würdigte, der Bürgermeiſter der Hei⸗ 
matſtadt Neuſtadt a. d. H. und der Vertreter der Deutſchen Bank 
b. Stau ß. Während Bläſerchor die zwei letzten Strophen 
des Niederländiſchen Dankgebets ſpielte und die ſtudentiſchen Kor⸗ 
8 8 150 * Bemen tentien, 2 Be Baden 

nnere tematp tacht, m . 
men. Lorbeer und Been Girlanden geſchmückt war. 2 


Aus Stadt und Land. 
Poſen. ben 12. Mat. A 

In eigener Sache. N 

Wir erklärten hier vor einigen Tagen, daß die Mitteilung 

der „Rofenet Neueſten Nachrichten“ von einem Verkauf der Poſener 

Buchdruckerei und Se a Er fei. Die „Bofener 1 

5 unſere Erkläru en zu en, 

ER eine noch nicht erfolgt ſei, Werfaufsper- 

handlungen aber ſchwebten. Wir ſtellen demgegenüber noch 

einmal feſt, daß keine Berkaufsverhondlungen ſchweben und nie⸗ 
mals geſchwebt haben. 


— 


Amerik. Copyright by Carl Duncker, Berlin W. 62. 


Das goldene Netz. 
Roman von Otto Lothar Niemaſch. 


(18. Fortſetzung.) 
„Ihr werdet ſie vielleicht kennen, 

fuhr Martin mutig fort, froh, daß dies The 

Sprache lam. „Es iſt Marianne Dolff von 


haus.“ 


Nachdruck unterfagt.) 
dem Namen nach ſicher, 
ema auch gleich zur 
unferem Opern- 


ha » 
übel; eine ſehr ne und en intereſſante Künſtlerin. 
wirſt Du ſehr beneidet werden. gengtite be 


Eine a ee 20 
Martins ernſtes, ma Pa erden etwas von 
„Die wenggſſtehe' Sie nimmt teil 


„Das glaube ich nicht. f 
mir ae re wie ich mit Marianne a nbion unſerer 
an meinem Schaffen, das ift eigentlic) den kn. anne 
Freundſchaft. Wenn fie Zeit hat, b ich bel ihr, leſe 
irgendwo hinaus ins Freie 9b und am den ist unſeré An, 
von er De fat Sie cin ges un ge ei 
meradſchaft ſehr ſtark. i nicht 
— Ai 2 ſehr ſchlecht, wenn Marianne ff nich 
wäre.“ 8 
Eine kleine Baufe, einn fl 1 2 
daß fie die Taſſen noch einmal füllte. 
Wants ein na Ientliches Bent unt Kr 
etwas fragen wollte, mit Frauenin 
warnenden Blick zu. rd dann 

Wir lennen fie nur flüchtig, Tee been 
wir lernten ſie einmal bei dem enen tereſſtert. 

„Den kennt Ihr auch?“ fragte Martin in 


ER i die 
„Natürlich, ſein einziges Stinb, welch wie ein Entelein, 
unſere Schülerin geweſen. en Wen e eine Karikatur. 


der fürftliche Luxus um fie N 
Da haft el) Dolff allerdings beſſer 


ZJrenens Blick bat wieder. 


hinein.“ 


* 


55 nach 8 


„Sieh an,“ meinte Eberhard etwas übertraf, 118. 


2 
* 


leine Gertraude, ift 


Boſener Tageblatt 


J 

Das neue Mieterſchutzgeſetz iſt jetzt endlich in der Nr. 39 des 
„Dziennik Uſtaw“ veröffentlicht worden und tritt mit dem 
1. Juni d. Is. in Kraft. Wir werden den Wortlaut des Geſetzes 
in den nächſten Tagen im „Poſener Tageblatt“ im Hinblick auf 
feine große Bedeutung für unſer Wirtſchaftsleben wiedergeben. 
Die Jahresverſammlung der Poſener Miſſions⸗ 

konferenz 

beginnt morgen. Dienstag, nachmittags 5 Uhr mit einem Feſt⸗ 
gottesdienſte in der St. Paulikirche, bei welchem Paſtor 
Dieſtelkamp aus Inowroclaw die Predigt hält. Am Dienstag, 
abends 8 Uhr findet eine Nachfeler im großen Saale des Evange⸗ 
liſchen Vereinshauſes ſtatt, in der von den Paſtoren Büchner aus 
Poſen und Mahler aus Czempin Vorträge über die Beziehungen 


ich zwiſchen dem Poſener Lande und der Berliner Miſſionsgeſellſchaft und - 


über das Berliner Miffionshaus gehalten werden. 

Am Mittwoch vormittags 9 Uhr ſpricht an derſelben Stelle in 
der Synodalhelferkonſerenz Studiendirektor Lic. Schneider 
aus Poſen über Miſſion und Theologie der Berliner Miſſion. In der 
vormittags 10 Uhr ſich daran anſchließenden Hauptverſammlung 
halten zwei frühere Miſſionare, die Paſtoren Doſt aus Lubin und 
Gieſel aus Dobrzycg Vorträge über ihre einſtigen Miſſionsfelder in 


Afrika und China. — Alle dieſe Verſammlungen find öffentlich. Der 


Eintritt iſt frei. 5 . 
Eine zeitgemäße Mahnung. 

Seit einigen Tagen haben wir nun die neuen Ztoty- Banknoten, 
die einen durchaus gefälligen Eindruck machen, beſonders auch in 
ihrem bisher noch völlig neuen Gewande. Ganz unwillkürlich zieht 
man Vergleiche zwiſchen den bisherigen polniſchen Geldſcheinen 
bis herauf zu den 10⸗Millionen⸗Noten, und den jetzigen neuen 
Geldſcheinen, erinnert ſich auch daran, daß das jetzige alte Geld 
ehedem in ſeinem neuen Gewande ebenfalls einen hübſchen Ein⸗ 
druck machte, bis dieſer durch die barbariſche Behandlung, die ihm 


Regierungshilfsaktion für die durch Ueber⸗ 

ſchwemmung heimgeſuchten Ortſchaften. 

Der Innenminiſter hat allen Wofewoden anbefohlen, um⸗ 
gehend genaue Angaben über das Ausmaß der durch die Über⸗ 
ſchwemmung verurſachten Schäden, ferner die ſchätzungsweiſen 
Zahlen der Beſchädigung in den Feldern und im lebenden Inventar 


zu machen. Es handelt ſich auch darum, feſtzuſtellen, ob infolge 


der durch die Waſſerkataſtrophe verurſachten Schäden 
* tinfeiten in den geſchädigten 


erſorgungsſchwie 
fürchten ‚find. Die 


Ernte zu erwarſen 
Artikel des 


Der vom Landwixtſchaftlichen Kreisverein in Brom 
berg gewählten Steuerkommiſſion iſt, wie die „Deutſche Rundſch.“ 
ſchreibt, von dem Herrn Vorſitzenden der Steuerveran⸗ 
lagungskommiſſion für den Stadt und Landkbeis Brom- 
berg die Mitteilung gemacht worden, daß nach den ihm von den 


glaube, 
und es 


2 hat großen Einfluß auf dieſen Robbe,“ 
ng: „Und wenn er auf der Lifte meiner ge⸗ 
lu Rande dfeinde auch obenan age wenn er ein 
ür Marianne Dolffs reine Menſchlichkeit beſitzt, ſo hat er 
wenigſtens eine ſympathiſche Seite. Und nun denkt Euch, 
hat ſie ſich in den Kopf geſetzt, daß Robbe mir zur Aufführung 
einer meiner Dramen verhelfen ſoll. Ausgerechnet mir, der 
ich ihn am liebſten an den Galgen bringen möchte. Sie hat 
ihn ſchon für mich ein wenig intereſſierk, und morgen ſoll ich 
mit ihm in einer Sitzung des Vereins für Theaterkultur zu⸗ 
ſammen ſein.“ i 
„Ein intereſſanter und verwickelter Fall,“ J Eber⸗ 
hard. „Wenn Robbe recht unterrichtet iſt, wer Du biſt und 
doch die Sonne ſeiner Gnade über Dir leuchten läßt, dann 
wittert er ein gutes Geſchäft mit Dir. übrigens iſt er ein 
Menſch nicht gewöhnlichen Schlages. Wenn man es vom 
Ringkämpfer und Pfandhausbeſitzer jo weit bringt wie Robbe, 
dann muß ſchon etwas in ihm ſtecken. Tatſache iſt, daß er viel 
Gutes tut und eine ungeheuer offene Hand hat“ ö. 
„Marianne weiß ſie zu öffnen, Ingte Martin. „Sie 
abelt feinen Reichtum. Wer Marianne kennt, der muß ſie 
lieben. Sie iſt immer wie ein aun den Erlebnis“. 
Frene, die gerade neben ihm ſtand, fuhr mit unbewußt 
mütterlicher Bewegung zart über ſein dichtes, blondes Haar. 
fo {chö te fie mit weicher, warmer Stimme, 


„Es iſt 0 f n,“ 
„daß man in dieſer Troſtloſigkeit noch ſoviel Idealismus findet. 
e ee e beſſer noch, bewahre 


ihn Dir ganz und gar.“ 
vertraue, vertraue ich j kenlos. Und nun hab 
dieſe ſchönen Stunden. Es war ein ſeltener 
arm und einſam Gewordenen. 
Er zog ehrerbietig Irenens Hände 
„Du biſt hier zu Haufe, Martin, 
Güte. „Mach Gebrauch davon, ſo oft ! 
Und wenn ich Dir bei Robbe etwas nütze 
füge über mich,“ ſetzte Eberhard hinzu. „Die Meine Gertraude 
hängt ſebr an Irene. Halt uns auf dem Laufenden. 


an ſeine Lippen. 
willſt.“ 


höheren Stellen erteilten Anwerſungen das Einkommen aus Grund: | 109 
beſis im Kalenderjahr 1928 hei denſenigen Steuerpflichtigen. die 


e ene eee die abet ag 


. 5 Pr rg wenn Ihr nicht unſer Leben glätten würde 


joe fie mit ſchlichter[ Dank? Ein arm 


Beilage zu Nr. 109. 


keine ordnungsmäßige Buchführung haben, auf 50 Pfund bis zu 
einem Zentner Roggen pro Morgen, je nach Größe und Güte der 
Wirtſchaft, zu ſchätzen iſt. In dieſem Betrage iſt der Wert der 
aus der eigenen Wirtſchaft entnommenen Naturalien für den 
Lebensunterhalt mit enthalten. Hinzuzurechnen iſt der Mietwert 
der eigenen Wohnung mit 600 000 Mk. durchſchnittlich. 

Der durchſchnittliche Roggen⸗Börſenpreis betrug im Kalender. 
jahre 1923 für den Zentner Roggen 675000 Mk. Multipligieri 
man alio die nach obigen Angaben errechnete Roggen⸗Zentnerzahl 
mit 675 000, ſo erhält man das Jahreseinkommen aus der Land⸗ 
wirtſchaft in Polenmark. Dieſer Betrag muß zur Ermittelung 
des Jahreseinkommens in Goldfrank wiederum durch 150 000 Spi. 
i rden. 
dier e eine Wirtſchaft von 500 Morgen hat einen Durchſchnitts⸗ 
Reinertrag von einem Zentner Pioggen pro Morgen, im ganzer 


= 4 Gold 


bon 1378 Goldfrank beginnt, würden bei obiger Schätzung alle 
Grundbeſitzer, die wenmer als 305 Morgen Land beſitzen, voraus 
geſetzt, daß ſie kein Einkommen aus anderen Steuerquellen, (zum 
Beiſpiel Kapitalvermögen) haben, ſteuerfrei bleiben. Die Steuer 
erklärungen ſind bis zum 23. Nai einzureichen. 


Sener 


* Amtsübernahme. Dey neue Präſident des Poſener Appel⸗ 
lationsgerichts, Zakrzewski, übernimmt ſein Amt am 16. d. Mts. 

Ein Bild des Staatspräſidenten Wojciechowski iſt im 
Stadtverordnetenſitzungsſaale angebracht worden. 

x Ein Geſchenk an den Staat? Wie der „Poſtep“ in ſeiner 
Sonntagsausgabe berichtet, ſoll der ehemalige deutſche Kammer⸗ 
herr und Schloßhauptmann von Poſen, Boguslaw Graf von 
Hutten⸗Czapski auf Smogulec, Kr. Wongrowitz, ſein Gut 
dem Staate zum Geſchenk angeboten haben. In Warſchau jolt 
man jedoch bei der Annahme Schwierigkeiten machen. 

Das Papierkleingeld. Am Mittwoch werden die erſten pol⸗ 
niſchen Noten zu 1, 5, 10 und 50 Groſchen im Umlauf geſetzt. Die 
Noten zu 20 Groſchen kommen in den nächſten Tagen heraus. Wie 
von gut unterrichteter Seite verlautet, wird das papierne Münzklein⸗ 
geld nur etwa ſechs Wochen im Verkehr bleiben. Schon im Juni 


werden Nickel⸗ und Bronzemünzen in den Verkehr kommen. Im 
September werden die Silbermünzen in den Verkehr gebracht. 
3 Verkaufsverbot von Wild während der Schonzeit. Die 


Polizeibehörden haben eine Verfügung erlaſſen, die das Verbot, Wild 
während der Schonzeit zu verkaufen, in Erinnerung bringt. Es, 
dürfen alſo während der Schonzeit weder Haar» noch Federwild, das 
gegenwärtig Schonzeit hat, gejagt oder verkauft und auch nicht in 
Gaſtwirtſchaſten in zubereitetem Zuſtande aufgetifcht werden. 

+ Bekämpfung der Blutlaus. Die Beſitzer, Pächter und Nutz⸗ 
nießer von Obſtbäumen weiſt das Staroſtwo Grodzkie darauf hin. 
daß für den Poſener Verwaltungsbezirk am 4. Juli 1914 
eine Polizeiverordnung über die Belämpfung der Blutlaus der Obſt⸗ 
bäume mit Angabe der Art der Unterſuchung der Bäume und der 
Vernichtung der Blutlaus erlaſſen und am 11. Juli 1914 im Amts⸗ 
blatt (Nr. 28 Seite 391) veröffentlicht wurde. Eine genaue Kenntnis 
der in dieſer Verfügung enthaltenen Beſtimmungen und deren Durch⸗ 
führung liegt im eigenen Intereſſe der genannten Perſonen. 

# Zur Beachtung für Kraftwagenbeſitzer und Chauffeure. 
Das Staroſtwo bittet uns, folgendes mitzuteilen: Es iſt bemerkt 
worden, daß Kraftwagenbeſitzer und Chauffeure die Beſtimmungen 
für die Fahrt in der Stadt nicht innehalten. An den Straßen⸗ 
ecken und den 8 der N 85 er N 
gegeben, die Kraf en fahren mit übermäßiger Schnelligkeit, mit 
offenen Veneſen ker 45 laufen zahlreiche Beschwerden darüber 


Graue Haare 


beseitigt dauernd unbemerkbar 


„Orientine“ 


und gibt ihnen die natürliche Farbe 
wieder, Glanz und Weichheit; ein- 
fach im Gebrauch, unbedingt 
unschädlich. Ueberall erhältlich 


Purfumerie d’Orient, Varsowie, 


Mit einem ſonnigen Gefühl ging Martin heim. & ge⸗ 


Es 
ſagte er hörte nicht viel dazu, um ihn dankbar und froh zu ſtimmen. 


Seine Poetennatur war beſcheiden. Nun eilte er, um ſein 


Herz | Marianne gegebenes Verſprechen einzulöſen und Dr. May 


ſeine „Weltbürger“ zu überbringen. 


Als er in ſein Zimmer trat, ſchlug ihm eine behagliche 
Wärme entgegen. Aus dem Ofen quoll ein glühender Feuer⸗ 
ſchein. Zum erſten Male in dieſem Winter. Er blieb an der 
Türe ſtehen. Träumte er? Nahmen denn die Uberraſchungen 
heute kein Ende? Raſch machte er Licht. Auf ſeinem Schreib. 
tiſch ſtanden Blumen. Treibhausveilchen. Sie verbreiteten 
einen ſüßbetäubenden Duft. 
Marianne. Sie ſchrieb: = 

„Werden Sie auch Dr. May nicht vergeſſen, Martino? 
Sie haben es mir verſprochen. + 7 428 
Ich möchte, daß Sie arbeiten, Großes, Schönes, was alle 
eg freut. Geben Sie Warme, die Welt und die Menſchen 
ind ſo kalt und frieren. 5 
Aber nehmen Sie auch ein bißchen Wärme. Ich brauche 
meine Katte e Sie können ſie beſſer brauchen. a 
ich Sie kenne und fürchte, daß Sie ſie mir zurückſchicken, laſſe. A 
ich Ihnen gleich die Kohlen bringen. An die Arbeit, Dichter! 
Ich laſſe durch die Veilhen grüßen. Pierettchen.“ 2 
50 e! ſagte er ganz laut. Er hob die Veilchen zu 
ſich Ape har 255 2 er noch einmal, als ſpräche er ein 
i a uc Mit dem Brief in der = 
8 hutſam ſtellte er ſie zurück. Mit dem X 1 der 
n 5 auf und ab. Ach, ee r 


Und da lag ein Brief. Von 


Winter, und Ihr Frauen ſprecht vom Frühling. Es iſt 


We ui En und Qual, und Ihr ſprecht von Arbeitsluſt und Ernte. 


Ein Mann iſt Bettler, und Ihr macht ihn zum Herrſcher. 
es Wort, Marianne. Liebe? Was willſt Du 
mit meiner Liebe. Sie iſt zu klein für Dich Treue? Immer 


gen kann, ver. und ewig. 


Er blieb ſtehen. 
Fortſetzung folgt.) 


—— nt malte 

ein, daß die Überſchreitung der Fahrdämme mit gewiſſer Gefahr 
verbunden iſt. Angeſichts deſſen weift das Staroſtwo Grodzkie 
‚don neuem alle Kraftwagenbeſitzer, Chauffeure und Führer au 
die Verfügung des Miniſters für öffentliche Arbeiten und des 
Innenminiſters vom 6. Juli 1922 hin und ordnet ſtrenge Inne⸗ 
haltung dieſer Beſtimmungen an. Zuwiderhandlungen werden mit 
ſtrengen Geldſtrafen geahndet; die Chauffeure und Führer ſetzen 
ſich dabei dem dauernden Verluſt der Chauffeurdiplome aus. Die 
Polizei wird alle Schuldigen rückſichtslos zur Strafe aufſchreiben. 

N Zur Steuerung der Wohnungsnot läßt die Aomunalny 
Bank Fredytowy aus eigenen Mitteln ein Wohnbaus für 
18 Familien am Waty Kosciuſzki (fr. Herſewall) errichten. 

U Poſener Wochenmarktspreiſe. Auf dem heutigen (Montags⸗ 
Wochenmarkt zahlte man für das Pfd. Jandbutter 2 800 000 M., für 
die Mandel Eier 1900000 M., das Pfr. Limburger Käſe 1 Million, 
Kartoffeln 85 00090 000 M., Mobrrüben 500 000 M., Zwiebein 
800 000 M., Rhabarber 1 Million, Apfel 1-2 Millionen Erbſen 
400 000 M., Bohnen 800 000 M., Schweinefleiſch 1300000 M., 
Kalbfleiſch 1 400 000 M., Speck 1400000 M., 1 Hering 200 000 M. 

x Einen prächtigen Anblick bietet gegenwärtig an ſternen⸗ 
klaren Abenden der Mars mit ſeiner ganz ungewöhnlichen 
Helligkeit, die den prächtigen Stern beinahe als kleinen Mond 
erſcheinen läßt. Der Mars iſt zurzeit auf der Wanderung in die 
Erdnähe und nimmt bis in den Auguſt d. Is. an Helligkeit und 
ſcheinbarer Größe merklich zu. Den gegenwärtigen prächtigen An⸗ 
blick wird unſer heutiges Geſchlecht niemals wieder erleben, denn 
erſt im Jahre 2003 wird der Stern ſich wieder in der nämlichen 
Erdnähe befinden, wie gegenwärtig. 

* Poſener Bachverein. Die Chorprobe kann morgen, Diensta 
abend nicht jtattfinden wegen der gleichzeitig tagenden Miſſions⸗ 
Konferenz. Die Probe wird verlegt auf Sonnabend, 17. d. Mis. 
und beginnt für die Damen um 7%, Uhr, für die Herren um 8% Uhr. 
Da ſehr wichtige und eilige Uebungen vorliegen, iſt vollzähliges 
Erſcheinen des Chores dringend erwünſcht. 

a Der gemiſchte Chor, Poznas, hatte feine Mitglieber und 
Freunde am Sonnabend zu einem Frühlingsfeſt in die 
Loge geladen. Nach kurzer Begrüßung durch den Vorſitzenden 
ertönte bald eine Reihe bekannler Volkslieder, von denen „In 

nem kühlen Grunde“, „Sah ein Knab ein Röslein ſteh'n“ und 
Draus iſt alles jo prächtig“ im Vortrag beſonders gut gelangen. 
Je zwei Damen führten verſchiedene Tänze vor, bon Frühlings uſt 


und Liebe fang ein Fräulein eine kleine Aufführung über die 
Jreude am Geſang, und ein flott geſpielter Einakter „Der neu: 


nklub 


U 

Uhr abends bei Fiedler, 
Borna Wilda fr. Kronprinzenſtraße) att 2 ; 
2.6 übe Todesfälle. Am Sonnabend wurde auf dem alten 
St. Martin ⸗Friedhofe in der Nähe der Bahnhofsbrücke ein nach 
ärztlicher Feſtſtellung am Herzſchlage verſtorbener, offenbar dem 
Arbeiterſtande angehörender unbekannter Mann im Alter von 
60—65 Jahren tot aufgefunden. Er iſt mittelgroß, dunkelblond, 
hat langen Schnurr⸗ und Spitzbart, war bekleidet mit einem 
ſchwarzen Jackett, grauer Arbeitshoſe und grauer Weite, blau 
wattiertem „weißem Trikothemd, Barhendunterbein⸗ 
kleidern, ſteifem ſchwargen Hut und hatte bei ſich eine Nickeluhr, 
eine Kaffeekanne, ein Taſchenmeſſer, eine Brille, einen Zollſtock, 
ein rotes Take und eine kurze Pfeife. Die Leiche wurde 
der Gerichisieichenhalle in der ul. Miyaska (fe, Mühlenſtraße) 
gugeführt. — Ebenfalls von einem jähen Tode überraſcht wurde 
Sonnabend nachmittag 3 Uhr der 62jährige Arbeiter Micha! 
Boguſtawski aus der ul. Pocztowa 28 (fr. Friedrichſtraße). 
Er war in Luſſowo, Kr. Poſen⸗Oſt, beſchäftigt geweſen und fuhr 


Sonnabend nachmittag mit ſeinem Arbeitgeber von dort nach ſtellten 


Poſen. Plötzlich bemerkte der letztere, daß Boguſlawski tot neben 
ihn ſaß; ein Herzſchlag hatte auch dieſem Leben ein Ziel geſetzt. 
IJ Straßenſperre. Die ul. Nowa (fr. Neueſtr.) wird am 
ene ums ha Werbe Am Woche wegen Aus⸗ 

ung von Straßenbahnſchi 
alen ker ſchienen für den Wagen berkehr 
X Ertrunken ift Sonnabend nachmittag zwiſchen 5—6 Uhr an 
der Gerberdamm⸗Brücke der 10 jährige Sohn Leon des Wachtmeiſters 
Domagada aus der ul. Babinskiego 1 (r. Seecktſir.) Seine Leiche 
iſt bisher noch nicht gefunden worden. Der Knabe iſt mittelgroß, 
blond und war bekleidet mit einem Mancheſter⸗Sportanzug und 
ſchwarzen hohen Schnürſchuhen. 
* „Augenehme“ Jahrgäſte hatte Sonn ein n⸗ 
u re 


in k rg 
y . u 
entfi en jagte de Droſchken⸗ 
55 5 Fiege gelang es ihm auch, einen 
D 1 
f. en er erneut hinter Fahr de 1 er 
‚e 0 it hinter den ten i 
lich gelang es doch, einen von ihnen ten 3 
einen Leon Heinze aus der ul. Pi 20 (fr 
Naiſer Friedrichſtraße) ſeſtzuſtellen. 2 Millionen 


iotra 


Er hatte 


ur be ” 1 
akoniſſenſtation der Chriſtusgemeinde in dem i 
Golteshauſe eine muſikaliſche Feierſtunde ſtatt, auf die auch die 


nden geweihten 


Gaben zur Verfügu 
ſtand aus drei Teilen. 

Srühlings 

1 


die 


Wur 


finden könnte. n 


—FToſener Tageblakt. 


mſche Waffengeſchäft an der ul. Wiazdowa (fr. Am Berliner 
Tore) nach dem Einſchlagen der Sckaufenſterſcheibe drei Brownings, 
und zwar eine Mauſerpiſtole mit der Nr. 24 008, eine zweite 
Odgies“ mit der Nr. 173698 und eine dritte „Smok“, ohne 
Nummer, ſowie 75 Patronen im Geſamtwerte von 500 Millionen; 
von einem am Serberdamm haltenden Wagen eines Landwirts 
aus dem Kreiſe Poſen⸗Weſt am Sonnabend um 101% Uhr vor⸗ 
mittags 5 Säcke, ein Mantel und ein Tuch; aus der ul. Wielka 19 
(fr. Breite Straße) ein Fahrrad Marke „Torpedo“; in einer Kirche 
einer Dame aus dem Mantel 25 Millionen; in Göwno aus 
einer Wohnung eine goldene Herrenuhr mit ſiſberner Kette, ein 
Fernglas und 75 Millionen bares Geld im Geſamtwerte von 
300 Millionen. 

X Polizeilich feftgenommen wurden am Sonnabend und 
Sonntag 3 Berfonen wegen Überfalls auf jüͤdiſche Mitbewohner 
10 Dirnen 9 Betrunkene. 1 Dieb, eine Perſon wegen Unzuchtperdachts, 
1 geſuchte Perſon. 


Bromberg, 11. Mai. Seinen 80. Geburtstag feierte 
am heutigen Sonntage unter Antennahme weiter Kreiſe ein altein⸗ 
geſeſſener Bromberger, der Fabritbeſiger Karl Meckel, der 51 Jahre 
lang Mitinhaber der Firma Fielitz und Meckel, Ofenfabrik. Wilhelms 
ſtraße 3—4. geweſen iſt. Er iſt Kriegsteilnehmer von 1866 und 
1870/71 geweſen und erfreut ſich großer Rüſtigkeit und Friſche. 

Graudenz. 11. Mai. Auf dem Hofe des früheren Fiſcherſchen 
Sägewerks ſammelte em gewiſſer Franz Brochomski Säne'päne. 
Er machte ſich dabei an einem alten Bretterſchuppen zu ſchaffen. 
der infolgedeſſen zuſammenbrach und den Mann unter ſich begru b. 
Im ſtädtiſchen Krankenhauſe, wohn man ihn ſchaffte, iſt der Verunglückte 
infolge fterten Blutvertuſtes geſtorben. — Der Cinbruchsdtebſtah! 
beim Müller im Kittnau hieſigen Kreiſes, bei dem die Täler Silber⸗ 
ſachen im Werte von etwa 7 Milliarden raubten, iſt von der hi ſigen 
Kriminalpolizei aufgehellt worden. Ein Teil der geſtohlenen Sachen 
fanden die Beamten an mehreren Stellen im Landkreiſe Graudenz ver⸗ 
graben vor. 

Inowrockam. 10. Mai. Der Kardinal⸗Erzbiſchof Dr. Dal bor 
ft am heutigen Sonnabend mit dem Eiſenbahnzuge auf dem biefigen 
Bahnhofe eingetroffen, von wo er in einem Kraftwagen durch die 
Stadt in der Richtung nach Montwy fuhr. Aus dieſem Anlaß 
legten die Häuſer Flaggenſchmuck an. 

„ Inowrockaw, 10. Mat. Wegen eines bei einem hier ge⸗ 
töteten Hunde feſtgeſtellten Tollwutfalls iſt die Hunde⸗ 
ſperre angeordnet worden. — Verhaftet wurden auf dem 
Mi markt die Einwohnerinnen aus Rabinek, Michalina 
Kujawa, Helena Lewandowska und Marjanna Stacho⸗ 
wick, die einem Händler ein Stück Kurzware ſtehlen 
wollten, hierbei aber von einem Poliziſten beobachtet und feſtge⸗ 
nommen wurden. — Vermißt wird ſeit Mittwoch, dem 7. d. Mis., 
S5 bei 3 Eltern an der ul. Pakoska wohnhafte 17 öhrige 

mags ki. 

* Liſſa i. P., 11. Mai. Die Freiwillige Feuerwehr wurde 
Mittwoch abend nach dem Dominium Garzyn berufen. Die vor 
en Jahren ſchon einmal 7 und im vorigen Poe wie⸗ 
neu erbaute, an der ee gelegene große e une 
ſtand über und über in Flammen und brannte vollſtändig 
nieder. Mitverbrannt find. zwei Dreſchmaſchinen und in der 
Scheune liegendes Stroh. Da die Scheune zu gleicher Zeit an 
6 Stellen brannte, muß mit Brandſtiftung gerechnet 
werden. 5 

Aus Kougreßpolen und Galizien. 
Krakau. 10. Mai, Der „Kurzer Poranny ſtellt feſt. daß in 
der erſten Hälfte des April allein in Krakau nicht weniger als 
14 Selbſtmorde vorgekommen find. Die Meyrzahl der Unglück ⸗ 
lichen ſind Frauen. 

Warſchau, 5. Mai. Wie der abet Wiecz. erfährt 
die Bank Handlowy nicht — 8 8 8 


eine erhebliche Pers 
nicht 


zum 
die Löhne a ich tiefer herab 
den Widerſtand der Angeſtellten zu ſtoßen. 
* Warſchau, 9. Mai. e mittag wurden die zahlreichen Be⸗ 
ſucher des Ujazdowski Parks durch eine Selbftmordf * ne in große 
Aufregung verſent. Eine 19 jätzrige Lehrerin namens Konſtantine Hanusz 
ſchoß ſich eine Nevolverkugel in den Kopf. Motiv: Betrogene Liebe. 
* Warſchau, 9. Mai. Eine Familie von acht Köpfen 
iſt, wie die „lzeczp.“ meldet, in der Ortſchaft Danilowo im Kreiſe 
Wyſoko⸗Mazowieck von unbekannten Tätern ermordet worden. 
Es handeit ſich um einen Raubmord, Die Täter vermuteten, daß 
der Hausbert Pietraſewicz größere Geldbeträge im Hauſe habe. 


Aus Oſtdeutſchland. 


* Breslau, 9. Mai. In feiner mung bat fu e 
Scharfrichter Schwietz erſchoſſen. otiv zur Ta! 
iſt in Nahrungsſorgen des Wera ü äbrigen zu ſuchen. Mit 
ietz idet im Verlaufe eines Vierte . 75 der Ei deutſche 

frichter durch Selbſtmord aus dem Leben. iſt noch in 
Erinnerung, daß vor ungefähr drei Monaten der Gaſtwirt 
Spaethe, der bis zu feinem Tode aktiv als deutſcher Scharfrichter 


re 


esch. Der jeht aus dem Leben 
— 5 — ‚en im Muhefiand, 
e Bluttat wird aus 


eren Jahren im 
Sensburg, 8. Mai. Eine ſchwer 

m i | Der Beſitzerſohn Gu⸗ 
terrüds feine Schweſter und 


der bekannte 


Awehden im biefigen gemeldet 
ziewski AR dort hin 


um erſten Male in der Offentlichtelt aufızat verfügt über eine 
5 i angrei ranſtimme, bei 
wen die Zukunft viel Gutes ver⸗ 
weſſelos in der Offentlichkeit gern wieder 
3 „Die linden . find er c 
eine i ekmgenheii beme von h 
255 3 6 frei machte. Recht 
des „Baterunſer“ 


prechend war in der Kompoſilion 
von Krebs und des Kögelſchen „In den blauenden rg hinein” 
; von Becker. Den 
end 
der 


der Vertonung Kehrreim 
6 Jeſu“ ſang tief ergre der Sch 
i ſſenmutterhauſes unter € 
ee e 
vorgetragener EChorgejä erfreit 
A = wie Winde 7 
einleitete Sämtliche 
unigen freudigen Hin⸗ 
ka und ber 


weiterer fleißiger 


age des Chores zeugten von der i 


eitu 
veffenbeier 
armen. 

Als das Orgelſchlußſpiel mit dem ä Motiv 
verklungen war, da Sec unter bem ck, eine 


> 


Der prächtige 
Chores. — Die den Liedern 
rheit und 


* Diebſtähle. Beſtohlen wurden: durch Einbruch in daszderen Ehemann Kos low sk 


fährt, hat 
500 Angeſtellten N 


durch die aus ⸗ y 


3 i. Das Kind des Chepaares, 
das die Mutter auf dem Arme trug, wurde ſchwer verletzt. er 
Mörder ſtellte ſich darauf ſelbſt dem Gendarmen. Der Grund der 
unſeligen Tat iſt in Feindſeligkeiten zu erblicken, die ſich aus 
5 Vererbung des Grundſtückes auf den getöteten Koslowski er⸗ 
geben 


Aus dern Gerichtsſaal. 


„Bromberg. 10. Mai. Wie die „Gazeka Bydgosla“ erfährt, hat 
das Oberſte Gericht in Warſchau in feiner Sitzung vom 7. d. Mis. das 
Urteil des Bromberger Bezirksgerichts gegen den ſeinerzeit wegen 
Wuchers angeklagten Kaufmann Zioltowski von hier aufgehoben 
und die Sache zur nochmaligen Verhandlung dem Bezirksgericht Gneſen 
überwieſen. 5 

* Gulm, 7. Mai. Der frühere Beſitzer des hieſigen Hotels 
„Culmer Hof“, Herr Albrecht, tauſchte ſein Hotel vor vier Jahren 
gegen ein ſolches in Marienwerder um, das dem polniſchen Fiskus 
gehörte und in dem damals die interalliierte Kommiſſion wohnte, 
die die Abſtimmung überwachen ſollte. Den im Hauſe befindlichen 
Laden vermietete der jetzige Hotelpächter Kozkowski an den 
Fahrradhändler Kriewald und verlangte von ihm eine jährliche 
Miete von 100 Ztr. Roggen, während Kozlowski für das ganze 
Hotel nur 50 Millionen Mark Pacht an den Staat zahlte. Er 
hatte ſich deshalb wegen Wohn ungswuchers vor der Straf⸗ 
kammer in Thorn zu verantworten und wurde, wie die „Deutiche 
Rundſch.“ berichtet, zu zwei Monaten Gefängnis und 
empfindlicher Geldſtrafe verurteilt. 

Konitz, 10. Mai. Wegen falſcher Beſchuldigung hatte ſich, 
wie das „Konitz. Tagebl.“ berichtet, der ehemalige Vorſteher des 
hieſigen Urzad Skarbowy, Herr Wladislaus Gelb von hier, vor 
der hieſigen Strafkammer zu verantworten. Dem Angeklagten 
wurde zur Laſt gelegt, wiſſentlich falſche Beſchuldigungen über be⸗ 
ſtimmte Perſonen feiner vorgeſetzten Behörde übermittelt zu haben. 
Er hat u. a. von einem hieſigen Angeſtellten des Urzad Skarbowy 
berichtet, daß er geheime Amtäbriefe, die vom Urzgd Skarbowy 
Graudenz kamen, und auch ſolche, die dorthin entſandt wurden, 
öffne und den Inhalt derſelben der Öffentlichkeit preisgebe. Das 
Gericht erkannte gegen den Angeklagten auf eine Gefängnisſtrafe 
von 27 Monaten. 


Brieftaiten der Schriftleitung. 


(Mustünfte werden unſeren Leſern gegen Einſendung der Bezugs zuittung unentgeltlich, 
aber ohne Gewähr erteilt. Yriefliche Auskunft erfolgt nur ausnahmsweiſe und wenn 
eim Briefumſchlac mit Freimarke beiliegt.) 

E. W. in K. Wir können von unſerer grundſätzlichen Forderung, 
daß uns bei Briefkaſtenanfragen die Bezugs quittung vorzulegen it, 
auch in Ihrem Falle nicht ablaſſen. 


Bes chicken Sie die 


| II. Danziger 
J Internatioraic Messe 


offen für alle Branchen Ferner 

1. Osteuropälsche Radio-Messe 

Internaulonale Auftomoblischau 

3.-6. Augusi 1924 
Informationen und Prospekte duroh die Messeleitung 


* 2 


ſich bei 
e Sprache als Kongreß⸗ 
ſchen Teilnehmern 
nehmen. Die 
ſequeng ziehen und, wie 


n 
lungen zwar bereit erklärt, die deut ſch 


ſprache zuzulaſſen, wollen aber den deutſchen 
3 an der Diskuſſion teilzu 


9 


15 


deulſchen en werden nun die 
der Vorſitzende der Deutſchen ſellſchaft für Chirurgie mitteilt, 
ſich nicht an diefer „internationalen“ „wiſſenſchaftlichen“ Veran⸗ 
staltung beteiligen. 5 

— Eine wichtige Karte. Gerade zur en Zeit erſcheint in 
einer neu bearbeiteten und verbeſſerten Ausgabe Flemmings 
Gencralkarte von Rußland (Mk. 3.— im 1 Carl Flemming 
und C. T. Wislott A.-G. Berlin W. 50. — Bei dem außerordent⸗ 


cc n Intereſſe für alles, was mit Rußland zuſammenhängt, 
bag "ie im e 1: 4.500.000 eſtellte Karte dar 5 
at von 71 * 90 Zentimeter 


für alle poli⸗ 
7 der mit 


Ger, befor 
Intereſſierten, aber auch für 


i 
lad iet 


— et 
neueſtem am i 2 
find die wichtigſten Verkehrswege (Eiſenbahnen, Chauſſeen, Flüff 
und e, Hauptfunkſtationen und Telegraphenlinien), Berg⸗ 
werke uſw. 


eingetragen. Ein befonderer Vorzug iſt das ſauber 
geſtochene Terran in Braundruck. 14 Nebenkarten und Statiſtiken 


neneinteilung 
it 5000 Ortsnamen 


Beis 5 dafür ne wel Saale und 8 e ben oe wirklich genußreſche Feierſtunde erlebt zu haben, für die allen unterrichten erfchöpfend über ruſſiſche Geſchichte, Umfang und Ein⸗ 

e ʒ Se en 

nisten, wie Schumann, Schubert, Friedemann Bach, Krebs, Eor-| ihr die Mittel für die e eee e päiſches und a Rußland), Völker und deutſche Siedlungen, 

Br FFP 
worden find. lag und durch jede Buchhandrung zu beziehen. 


Ber Bankdirektor Böhmer hatte wieder einmal, wie fo 
oft, e e ee Baßſtimme in den Dienft der guten 
geſtellt verſtand es, durch formvollendeten Vortrag und ſinn⸗ 
N . * mit ſeinen vortrefflichen Stimmitteln vom 
en Piano bis zum ſtärkſten Fortiſſimo die Zubörer für feine 
ausgewählten Lieder zu begeiſtern. Den ſchönſten Triumph 
le, er mit Friedemann Bachs „Kein Blümlein wächſt auf 


n“, Bruchs „Es iſt ein Kriegsmann, der heißt Tod“ und der 
1 chmet ich ſprech ne aus“ aus Händels 
Fräulein Helpa be, bie umferes Wiflens geſtern 


* 
3 ei 
ö EIERN 
3 x 
* 
er 


* 
i 


Kunft, Wiſſenſchaft, Literatur. 


— unter „Außsſchluß“ der deutſchen Wiſſenſchaft. Zu dem 
nter aue a Jaden 


Ausſchluß deutſcher Forſcher von dem nationalen“ Geo. 
grapbenkongreß in Karo wird aus Wien mitgeteilt, daß 
der Bonkot: ſich auch ouf Oſterreich und wahrſchei auch auf 
deſſen übrige Verbündete im Weltkrieg e e. Ferner ſoll in 
Rom in dieſem Jahre ein internationaler Chirurgenkon⸗ 


— Zapan und die Kant⸗Feier. Wie erſt jetzt bekannt wird, if 
urtstages 


die zwe lihundertſte Wiederkehr des Geb Kants auch in 
R am 26. April feierlich begangen worden. Die Studenten 
der Univerſität in Tokio verfammelten ſich, und die Profeſſoren 
der Uniberfität hielten Reden über das Leben und deſſen 


n 
i die loſophie. — Auch andere Uni d 
Verdienſte um Bu 55 um niverſitäten Ja. 


vans hielten 


r u EEE 


nahme der Sicherheit durch den 


zuwarten. 


einheit 
iedera 


+ Voſener Tageblatt. >— 


Handel, Wirtſchaft, Finanzweſen, Börſen. 


Handel. 


c Ruſſiſche Exportwaren auf dem deutſchen Markt. Nach An⸗ 
gaben der Berliner ruſſiſchen Handelsvertretang iſt auf dem deut⸗ 
chen Markt für ruſſiſchen Hanf eine gewiſſe Zurückhaltung ein⸗ 
treten, die ſich daraus erklärt, daß die der Handelsvertretung ab» 
geuommenen Januarbeſtände noch nicht etzt werden konnten. 
Außerdem fehlte es auch an Hanf bei der Handelsvertretung ſelbſt 
die auf Lager. Die Preiſe erreichen zurzrit ca. 58—60 Pfund 
Sterling je Tonne für Smolensker Ware und 85—68 Pfd. St. für 
Tſchernigower Ware. Stärker tft dagegen die Nachfrage nach ruſſi⸗ 
ſchem Hanf auf dem engliſchen Markt. Obwohl die Preiſe fark 
ſchwanken, halten ſie ſich doch em allgemeinen auf verhältnismäßig 
hohem Stande. Die Berliner Handelsvertretung hat ihre regel⸗ 
mäßige Frühjahrsguktion für Rouchwaren auf den 19. Mai 
verlegt, um eine Klärung der Konjunktur auf dem Weltmarkt ab» 
Der Leipziger Rauchwarenmarkt litt in den letzten 
zwei bis drei Wochen unter dem Beſuch vieler großer Firmen auf 
der Londoner Auktion, deren Reſuftate gezeigt haben, daß für alle 
Rauchwaren Nachfrage vorhanden iſt. Dabei ſind die Preiſe auf 

Januarſtande geblieben. 


Verkehr. N 

A Die kürzlich vorgenommene Erhöhung der polniſchen Fracht 
tarife hat in rumäniſchen Wirtſchaftstreiſen außerordentlich ſtarke 
Erregung hervorgerufen, da durch dieſe Erhöhung der Tranſit⸗ 
verkehr rumäniſchen Getreides durch Polen ſo gut wie unmöglich 
gemacht werde. Man erblickt in dieſer Maßnahme eine Außerung 
feinſeliger Geſinnung Polens gegenüber Rumänien und forder! 
die Regierung auf, Gegenmaßnahmen zu ergreifen, fo 3. B. die 
Trachteriſe für beniſche Waren heraufzuſetzen und den ganzen 

ranſitverkehr über Ungarn zu leiten. 


Induſtrie. 
er 


hene „„ für 


Dans 2 Bee! 8 
ſcherei. Gegenüber an 
die Preſſe ee Mr cusdrückl! 

€ 2 2 
hin Ann einiger Sorten inſoweit 
miſchen Induſtrie n 


Rohwolle gar nicht 


Geldweſen. 
= Polniſche Staatsgarantien für Pfandbriefe uſw. In der 
ten Miniſterratsſtzung wurde beſchloſſen, daß der polnische 
S ür die Erfüllung von Zahlungsverpflichtungen von Inſti⸗ 
tutionen, die langfriſtige Kredite erteilen, d. h. Pfandbriefe heraus⸗ 
ben, Sicherheit leiſten ſolle. Begründet wurde dieſer Be 
Somit, daß es Pflicht des Staates fei, der Wirtschaft bei Iren 
Wiederaufbau zu helfen, daß aber verſchiedene Verhandlungen mit 
dem Auslande gezeigt hätten, daß fremde Kredite nur bei Über: 
olniſchen Staat zu haben wären. 


Bemerkt wurde hierbei, daß der ief ähn⸗ 
e ee e e e ee am 


Von den Banken. 


Generalverſammlung der Danziger Privat⸗Aktien⸗Bank wurde, 
en beritorbenen | 


de 


i, i x aber gemäß 5 und Statut zu erfolgen habe, 
25 
0 8 tien . Veſchlußfaſſung über die Ge⸗ 


Yang abr 

Vorſtand hatte in feinem Bericht darauf Hin- 

ee Sc N Bone e ohne Bedeutung 
die 


Von den Märkten. 


Vom ruſſiſchen Metallwarenmarkt. Obwohl der Verband der 
Metallſyndikate für den 1. April nelle ermäßigte Preiſe für den 
Metallwarenmarkt feſtgeſetzt hat, iſt die abwartende Haltung noch 
nicht aufgegeben worden. Der Beginn der Bauſaiſon hat keinen 
Einfluß auf den Metallwarenmarkt ausgeübt. Nur die Nachfrage 
für Nägel iſt etwas geſtiegen. Der Mangel an Zink und Meſſing 
hält weiter an. Etwas ſtärker iſt die Nachfrage nach Werkzeugen 
und CFC nemeien. 

ſen wurden opeken x . 
Seni metalle. erh ER Mal. Motſerung in Goldmark 
fiir 100 kg.) Altkupfer 107—112. Altrotguß 90—91, Meſſingſpäne 
7476, Gußmeſſing 81—86, Meſſingabfälle 98100. Altzink 40—43, 
neue Zinkabfälle 4850, Altweichblei 39—42, Alumin., Blechabfälle 

196. 
190 metallene Halbfabrikate. Berlin, 10. Mal. (Notierung 
in Goldmark für 100 kg.) Aluminiumbleche. Drähte, Stangen 320, 
Aluminiumtohr 500. Kupferbleche 188, Kupferdrähte, Stangen 166, 
Kupferrohre o. N. 178. Kupferſchalen 255, Meſſingbleche. Bänder, 
Drähte 170, Meſſingſtangen 139, Meſſingrohre o. N. 185. Meſſing⸗ 
kronenrohr 200, Tombak mittelrot, Bleche, Drähte, Stangen 205, Neue 
filderbledye, Drähte. Stangen 285 Schlaglot 190. 


Böre. 


Für öſterreichiſche 


Warſchauer Börfe vom 10. Mai. Deyſſen ſind unverändert z 


geblieben. Für den Franken ( Paris⸗Bruſſel) iſt das Intereſſe wieder 
flärker geworden. Staatspapiere: Goldanleihe 8.00, Zkoty⸗ 
bons 0.75, Milionömwfa 0.40, Effekten im allgemeinen ſchwach. Es 
notieren Bankwerte: Dyskontowy 825. Handlowy 11.75, 
Kredytowy 1.35, Matopolski 1.00, Handlowy Poſen 4.00, Zachodni 3.00, 


wigz. Spot. Zarobk. 6.50. Induſtriewerte: Sole Potaſowe 7.50, D 


Kiſewski 0.60, Puls 0,65, Strem 28, Zgierz 4.25, Sita i Smiatto 0.70, 
Chodorow 6.25. Czerst 1.20. Czeſtoclce 3.80. Gostawice 2.00, Micha⸗ 
jom 0.95, W. Tow. Fabr. Cukru 5.80, W. T. K. Wegla 7.25, Polska 
Nafta 0.75. Nobel 2.30. Cegielsti 0.90, Fitzner u. Gamper 10.00, 
Rau 0.90, Modrzejow 13.00, Norblin 0.90, Oſtrowskie Zakk. 13.25, 
Pocisk 1.50, Zieliski 0.90, Rudzki 2.40, Starachowice 4.55 Trzebinia 
1.00, Urſus 2.90, Zieleniewski 13.00, Zawiereie 67.00, Zyrardow 50.50. 
Emielow 1.10. Haberbuſch 9.00, Spiritus 3.00, Oſtrowite 2.00 
Wulkan 8.50. 3 

Berliner Börfe vom 10. Mai. (In Billionen Mark.) 
Amſterdam 157.60, Brüffel 20.75, Chriſtiania 58.95, Kopen⸗ 
hagen 71.82, Stockholm 111.47, Helſingfors 10.57, Mailand 18.95. London 
18.405, Neuyork 4.19, Paris 25.34, Schweiz 74.61. Spanien 58.10 
Japan 1.675. Wien 5.98. Prag 12.46, Jugoſlawien 5.18, Budapeſt 
4.48, Sofia 3.14, Danzig 73.61. 


Die übrigen Börſen⸗ und Markttelegramme 


ur find ausgeblieben. 


Warſchauer Vorbörſe vom 12. Mai. 
N In Zloty). | 
Dollar 5.18½—5.19. Engl. Pfund 22.55. Schweizer 


W Franten 91.60. Franz. Franken 30.70. 


Warſchauer Börſe vom 10. Mai. 
Deviſen (in Zioty): 
25.60 


Bien Pro 8; une 2 
V ez, 989 
die, Nee. 9932, 
CCC dd Sollen 820 
Paris . 31.10 31.08 Ztoty bons 0.75 


Danziger Millagskurſe vom 12. Mai. 
1 Ztloyy 965d . 110% Gulden 
1 Dollauaz — ö ꝓæ :: 5,69 


Amtliche Notierungen der Poſeuer Beireidebarte 

vom 12. Mai 1924. 
eee e eee 
Die Großhandels e verſtehen ſich für 100 Kg. bei ſofortiger on · 
8 Lieferung loko Verladeſtation in Zloty.) J 
Weigen 20.00—22 00 Biktoria⸗Erbſen . 27.75 — 33.25 
11.75 — 12.75 | Buchweizen . .„ 15.50-17.50 
Shkartoffeln . . * » .4.50-—5.00 
STIER ..... 8.00 3.50 
Roter Klee. . . 67.00--128.00 
Weißer Klee. . 110.00 — 165.00 
Blaue Lupinen 


12.20 


5 3 und die Entlaftung der Organe der „ 6. 107.20 
nehmigun Fern — egung der Umftellun 3 Braugerſte . . 15.00 —16.00 Gelbe Lupinen . 6.80—9.25 
Alien een In weiteren Berlauf ber Her. dar n 1.51% Widen. . 00875 
fammlung wurde der Re bret riebergemlt Brenn 3 755 Peluſchtfen 3 
\ s n rwal gen oe. Beeren Seradella . 6.75 7. 75 
nn eh Jeppot en Herrn Dr. Jordan Herr 5 0 Jelderbſen . . . 11. 1014.4 Maps —.— 
Walter Sch Schön Die Marktlage blieb fortgefegt unverändert. — Tendenz: feſt. 


önderg in Firma 
gewählt. 


ä 


7 


cht 


ten unter eh 
Derjendbuchtanblung. zn ri len „Bat“, ul. 


Ronnes, 


„zahlungsfähigen Käufer ein 
suche für einen guden, zahl e 1000 ble 10 000 


U 


Kurſe der Posener Börſe. 


Für nom. 1000 Dip. in Ztoty: 


Wertpapiere und Obligationen: 
Bony Zlole 


Sproz. Panſtwowa Pozyc;ta 
6proz. Liſty zbosowe Ziemſtwa 


„ „% ee eo... 


Kred. 


Bankaktien: 
Kwilecki, Potockl 1 Sta. I. VIII. Em. 


Bant ee L—l. Em. 

(exkl. Kup.) 6 
Bank Zjednoczenſa 1.— III. Cm. . 
Bant Zw. 8 I.-XI. Em. 

(exkl. Kup. )))) +. 
Polski Want Handl., Poznan J.— IX. 
Kupon) 
Ziemian 


L—V. em. 


0 
Pozn. Ban! ö 
5 (exkl. Kup.) n: 
Bank Mlynarzy 1.—ll. 
Induſtrieaktien: 918 
N. Barcikowski I. VI. m. 
Brzeski Auto 1.—III. mn. 
H. Cegielski .- IX Cm. 
Centrala Rolnitow 1.— VII. (o. Kup.) 
Centrala Stör l. V. m.. 
Cukrownia Zdund I.— II. Em. 
arbarnia Sawicki. Opalenica I. Em. 
C. Hartwigl.— VI. Em o. Bezugör. . 

. I.—IIIL. Cm. 


ER DRS 


m. 


urt. Spotek Spozywecow 1.-II. Em. 
Istra 1.—IV. Em. exkl. Kuss. 
Luba. Fabryka przetw. ziemn. I. IV. 
r. Roman May L—IV. Em. 
Miyn Ziemianski I.—II. m.. 
S. Pendowsli 1.— III. Em. exkl. Kup. 
Blötno 1.—III. mm. PIE 
Pozn. Spolta Drzewna I.—VII. Em. 
Pneumatik l. IV. Em. ohne Bezugsr. 
„Unia“ (früher Ventzki) J. u. III. Em. 
Wisla, Bydgoſzez I.—III. Em. 
Wojciechowo Tow. Akc. I.—III. Em. 
ohne Bezugsrecht 
Wytwornia Chemiezna I. — VI. Em. 
Bied. Frowar. Grodziskie .—IV. Em. 
l Kup: 


Tendenz: behauptet. 


3 8 
Ztota 0.75 für 


12. Mat 10. Mai 
0.70—0.55 0.65—0.63 f. ein, 
toty 
einen Zl. — — 
—.— 3 für einen 
Meterzentner 
2.50 2.50 
3.40 3.40 
En 0.70 
6.50 — 6.75 5.75 
4 4 
1.50 1.50 
0.50 — 
2.50 —.— 
0.90 0.90 
— 3.25 —3.10 
78 —.— 
0.25 —.— 
0.55 —0.50 —.— 
4.25 4.05—4.10 
—.— 0.55 
1.75 1.70 
—.— 0 
35 35 —37—36 
1.70 —.— 
0.65 —.— 
0.60 0.55 0.50 0.55 
1.55—1.60 1.50 
—.— 0.25 
7.10 77.10 
16 16 
—.— 0.60 
0.40 0.35—0.40 
1.80 — 


E Oſtdeviſen in Berlin vom 10. Mat. Freiverkehr. (Kurſe 
in Billonen Mark für je 10 Millionen polniſche Merl. Was ſchal, 


Kattowitz und Polennoten für 100 
Auszahlung: Warſchau 81.71 


Fa ung je 100 Einheiten.) 


83.79 B., Bukareſt 2.16 G., 


2.19 B., Riga 81.92 G., 88.58 B. Reval 1.12%, G., 1.15 ½ B., Kowns 


41.88 G., 42.67 B., Kattowitz 81.96 G., 84.04 


— Noten: volniſche 


79.46 G., 83.54 B., leitiſche 80.68 G., 84.32 B., litauiſche 40.22 G., 


42.28 B. 


Die heutige Ausgabe hat 3 Seiten. 


Verantwortlich für den geſa 
Styxa; für Stadt und Land 
für Handel und Wirtſchaft und 
Robert Styra; 


mten politiſchen Teil 
Rudolf 


ür den Anzeigenteil 
Druck u. Verlag der 1 5 Buchdruckerei u. Verlag 


Robert 
Herbrechtsmeyer; 
den übrigen unpolitiſchen Teil 
„Grundmann. — 
ganſtalt, T. A. 


ämtlich in Poznan. 


Was 
wünſchen 
Sie? 


Sie eine Hypothek oder 


wünſchen Sie eine neue wohnung? Einen Laden? 
wünſchen Sie einen Ankauf oder einen Verkauf? wünſchen 


Kapital? Eine Verpachtung 


oder Feſſion? Wünſchen Sie eine Stellung zu erhalten oder 
zu vergeben? Wünſchen Sie perſonal? Vermietungen? 
Wünſchen Sie ſonſt irgend etwas auf ſchnellſtem Wege bekannt 
zu machen, fo inferieren Ste im „Poſener Tageblatt“. Sowohl 


in allen deutſchen Familien 


Poſe ner 


ein großes wie ein kleines Inſerat im „poſener Cageblatt“ 
iſt ſtets von vorzüglicher Wirkung, denn das „Tageblatt“ iſt 


beſtens eingeführt und beſitzt im 


ganzen Bezirk, Stadt und Land die höchſte Abonnentenzahl. 
Auch kleine Inſerate werden Tag für Tag von allen 
Inſerenten aufmerlſam geleſen. Der Erfolg iſt unausbleiblich. 


Tageblatt. 


fofort günfti 
I. Etg. r. ik, 


: 5 — 85 
. Hl., 2 
eine 1 alecki, f g, kompl., 0 
— e e „ , Ee , Persil 
— e lerteinste Tofelbutter «650.000 f. ee 
. us ; empfiehlt Motorrad, 5 5 
“ — 1 N 4 
„Schafwolle Bäckere e asm „Korona“-Poznaf| Motorrad, |$ Bohnermasse 
taufeht 5 lkoote und Verkaufsstellen: neue 5 ng, gut 3 5 107 
Welwaen Frzemyst Kon ore Sw. Marein 24, Kras kiego 8, ſteht zum Verba oznan, Id \ IE a, 
Welniany W. Oiszafekl, un f ö 3 97, Görna Wilde 78. ul. F. redry Nr. 3 im ihäft. Poznan, 
Poznas, zw. Marcin 56. nähe, auf der Iufel ungen, sit . ĩꝭ[XQf . — et * 2. 
— — 22 908 Im meinem a 1 5 8 3 0 f 5 Ig. 8 es a 
— Betten en» und viele 72 7 7 . 3 5 11 * Pi > 
Fartenlande — daheim itlich 8 Gen Sweſenen feuern 8 1 zul bh I 4, | Hai 
boar Bleganfe Mode — n beſtem he ape mit ſänmijchem toten ; wg TE ET ER 7 a ei. 3 
Dr mn ai ou Sc Ondsiien; Meännaneen are „ 
J. g mo | Rügen. Ernst Bueltner Jeziorki-NKosz e untere leler gef gi 
A.Biester, dingt auf Rügen. ber Wet eee n Fee lf. Vrkſhuftabenntet 
e [5 ee Bien vn, a gps [en au nen Beer Bin 
eitu 4 i \ ri U 2 ſpreche gut polnisch, bin Bauern. 
f b 8 H 3 | gutöbefi ö 10 
ae st Leichles Laſtauto Kernlederriemen rin FIN 33° 
8 ! ; N, „ pri ät, binig zu f . ge Offerten amd. 
Boſen N tauſen geſucht. Offerten find 90. 100 und 120 mm breit, prima Qua N \ PIE TBe Re 
and Derlogsanfeit 2 von 1 % bis 2 8 into en 80 die Annoncen; 9 ar Böhm, Drzecztowo, on. Leine 9 — bees Aang eſchüft 


= EEE r 


vorm. O. DUMKE 
Möbelfabrik 
POZNAN, ul. Fr. Ratajczaka 36 
(Eingang durch den Hof) 


empfiehlt 


Een DI e r, 


Hausverwaltungen, 
bauſachtundige Beratungen, 
Bauausführung, Zagationen. 


Schnellste Beschaffung 


Martin Placzei, aller 
Zivilingenieur, Berlin W. 15. Bücher, Zeitschriften 
Kaiſerallee 213 (früher Poznan‘. und Musikalien 

durch die 


Posener Buchdruckerei u. Lerlagsenstaltl. l. 
Abteilg.: Versandbuchhandlung, Poznan, 


Der deutsche Büchermarkt 
bewegt sich jetzt wieder in regelmäßigen 
Bahnen, daher kann jetzt die Beschaftung 
von literarischen Werken schneller 
———- erfolgen —— 


Auswanderer! 


Auf ur Rittergute, Mitte Oſtpreußen, guter Boden, können 
einige Anſiedlerſtellen vergeben werden. 


Eoien- „Weſtpreußziſche Jlüchtlingsheimal, 
Joſeph Mater non Maternomski, shi, Geſchäſtsführet, Berlin 5.14 Berlin F. 1 


clan Hausener 


Handwerker, die ſelbſt Sigentümer find, fuchen 9 
Berwaltungen mit Ausführung ſämtlicher Repara - 


turen. Denn die Häuſer, die von den Mietervertretern ver⸗ 


waltet werden und dadurch ſehr abgewirtſchaftet ſind, ver⸗ 
ge 
Friedrich Karlſtraße 0. 
Inh. ‚ano Kawecki uk. . Pfitzner 


lieren dadurch immer mehr an Wert. 
Amtlicher Bahnspediteur 


Käßner u. Haaſe 
| Heu! Gniezno, ul. 3 Maja 59 (Nollaustrasse). Telephon Nr. 49 


Eigentümer 
rr 
neu! | Soeben erfchienen ! 
empfienlt zu Konkurrenzpreisen en gros und en détall 


brug o. 112, 
Sofort lieferbar! . — 

Dr. Thieme und B. Schufter Kohle Oberschlesische, jeder . 

Koks 5 


ene Kalk gelöscht und in Stücken 
2 2 8 2 ge 08 Un in a 
Liquidatjonsverfahren Pappe 0 


Ein Handbuch für die Praxis. T 
eer 


3 er er 1 7 en 1 
N Bm Veritas — ee Kliekemasse 
Verschiedene Maschinenöle 
Benzin und Wagenschmiere. 


speljeging-landlany 


—— 
ww 


re — 


Err 


Hinzurechnung der Speſen. 


Poſener Buchdruckerei u. Rerlagsanttalt T. A. 


Abteilung: Verſandbuchhandlung. 
Zwierzyniecka 6. Poznan Zwierzyniecka 6. 


eee ede eee eee ene eee eee 
N N % er 


N ; N r aM “ 
Londitorgehilfen 
für da ſtellt 


Vi 


Frankfurter 


hd vfort ein 
$ Für den Verkauf von Chromo⸗Papieren u. Chromo⸗ 
O der⸗Zeitung Kartons an Kunſtanſtalten uſw. wird für ſofort Sugn Ehittnhetn, 
ein erſtklaſſiger gut eingeführter helmza, Pamorze 


Das ſelt einem Jahrhundert eingebürgert 
Heimatblatt des Brandenburgers 


Größte und weitaus verbreitetſte 
Zeitung der Provinz Brandenburg 
und der deutſchen Oftmart. 


Stadt⸗Vertreter 


geſucht. Angaben der bisherigen Tätigkeit und 
kurzen n erwünſcht. Offerten unter E. 3. 
364 an Rudolf Moffe, Leipzig. 


Geſucht zum 1. Juli oder 1. August 


ein unverheirateter 


Brennereinerwaller \= 


* ſofort oder 1. Juni 
d. J. wird für hieſige Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗Molterei 


ne 


Suche per 55 ehrliche, 


Kleine Anzeigen (Grundſtücks⸗ und Stellen ⸗ ſauberes 


markt) ſind von größter Wirkung. Nach Ver⸗ 


oder an Privatſchule. Bin 23 3 


] welches kochen kann, 


breitung und Reichhaltigkeit des Anzeſgenteiles 
ift die „Frankfurter Oder⸗Zellung“ das 


Hauptanzeigenblait 


des mittleren deutſchen Offene 


den besten Weißwein Frankreichs empfehlen 


NYKA & POSLUSZNY 


Telephon 1194 Poznan Wroclawska 33/84. 


chateau Tuuem 


Erstklassiges Wein- und Spirituosen- Versandhaus. 


zuverläſſig, gut empſohlen, der kleine Reparaturen 
ſelbſt ausführt. 
ſenden an 


Gehaltsanſprüche und Zeugniſſe zu 


Geheimrat Jonas, 
Szydiowo, pow. Mogilno.“ 


Für unſere Steindruckerei⸗Abteilung 
ſuchen wir möglichſt bald 


einen tüchtigen 


Sfeindruck⸗Maſchinenmeiſter. 


Poſener Buchdruckerei 
und Verlagsanſtalt T. A. 
Vozuan, ul. Zwierzunieeka 6. 


Dienſtmädchen 


mit guten Zeugniſſen. An⸗ 
meld. von 3-6. Off. unt. 
7125 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. 


— — 2 — * 


i. Stellengeſuche. 


U U „% „%„%ꝗͤ„%«:%6ßj „4 „„ „ „ „6 In 2 


Beihäftt 
Boſchäfti gung 


Poznan, kazarska 8. 
ausdame, deutſch⸗evang. 
letzte Stelle auf größerem 
Gute 15 Jahre, ſucht von bald, 
auch ſpäter, paſſenden 


„Wirkungskreis, 


evtl. auch Vertretung. Gefäll. 


* Angebote an Frl. Anöchel, 


Niitergut Stolno na Male 


Dayste, pow. Cheimno, 


Pomorze. 
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J. KADLER 


Speise-, Herren- und Schlafzimmer 
Einzelmöbel aller Art — 
Klubmöbel in echt Leder und Gobelin 


in bekannter erstklässiger Verarbeitung. 


Kücheneinrichtungen | 


0 0 nn 0 nn 0 0 e rr . S. rer ore. 22 Perg 


Wan 


Trio 


2 15. Mai d. Is. geſucht. 
ie Geſchäftsſtelle dieſes Blatles. 


Forſtlehrling, 


Ul. er ee 23, Telet. 40¹ 


Offerten unter 7128 n 


nicht unter 16 Jahren, mit guter Schulbildung, 5 | 


zum 1. Juli d. Js. geſucht. 


Gerlach, Forſtverwalter, 


Ludwikowo, p. gobolnte, pow. Poznan wſchod. 
Suche zum ſofortigen Antritt eine evangeliſche 


Erzieherin 


far 3 Kinder im Alter von 7—10 Jahren. Bitte Bewerbungen 
mit Angabe der Gehaltsforderung. 


. 
4 


Fran M. Kiock, Koryinica, v. Raſzloͤw. 


Suche zum 1. Juli oder ſpäter Stellung als 


Hausl ehreri n 


Jahre alt, evangelisch. te 
Beſitze der poln. Staatsangehörigkeit und Unterrichtserlaubnis. 


Könnt Kankorat unter 
8. 2135 an be Belhthifele b. El. 1 


2 se: 


Ehrliches, fleißiges 
und ungern en 
Inifchen und deulſchen 
NN en ae per ſo . 


mächtig, iſt in . 3 
gagement Reif 
des Dienſtantrittes 


Direktor 1 re Polen 
25 Poſtfach Nr. 7. — 


s ges D Haushalt wird 


Dienſtmädchen 


b Ib aus unges geſucht. Angeb. u. 7136 a. d. Geſch. d. Bl. erb. 


5 Zuche 


Idas 8 erlernt ha Bela 


für meinen Sohn, 
171, J. alt, welch. 


2 


Umarb 
von oder ſpä 


Siellun 


LE 


als Gehilf Kinder- 
8 gärtnerin 


nockenanlage e . 1 war 1 1. Juni 


Offerten bitte unter B. 7 Näheres an Herrmann 


an die Geſchäſtsss ab. Blau . 5 Oströw ul. 3 


zu ſenden. kowska 30 (Poznaüski). 


Selbständiger 
polniseh-deutscher Korrespondent, 


mit gutem Engl. u. Franz., 1 5 
Ia Referenzen, Kenntnis der Buchhal und 
langjähriger Praxis als was 55 


Handels direktor, 


1 — bewandert in allen Steuer- und sonstigen 

üroangelegenheiten sucht sich baldigst 
zu verändern, am liebsten nach Bydgostez 
oder Umgebung. Offerten Warszawa, ulica 
Chmielna 56. Behrens. 


Inſpektor, 


Berufslandwirk, 26 Jahre alt, im Polniſchen firm, erf 


abe 5 


3 
une * Wilda 92. 


j 


ahren 
in allen Zweigen der Landwirtſchaſt, ſucht, geſtützt auf gute 
Beugnifie = lungen des Chefs, von ſofort oder — 8 


1. Juli d 
amter Sr Leitung. 
die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


Wirtſchaftoaſſiſtent, 


24 Jahre alt, Oberſchl., 7 Jahre Praxis, nit guten Zeugniſſen, 
ſucht Stellung als älterer 
Aſſiſtent oder jüng. Inspektor. 


Bis j * über 2 Jahre in ungekänd. Stellung. Gefl. Ange 
unter 7134 an die Seichäfteftelle dieses Blattes. 


Junge Verkäuferin, 


2. Zt. in Bäckerei u. Konditorei tätig, der polnischen Sprach. 
mächtig, sucht anderweitig Stellung vom 15. Mai od. später. 
Ofterten unt. E. 6984 an die Geschäftsstelle d. Blattes. 


Stellung als erſter oder alleiniger Be⸗ 


Gefl. Zuſchriften unter C. 7120 an 


